
WiesbckkNkr Sagbldtt
Verlag : Langgasse 27 ,

14,500 Abonnenten

-in »

189ZMontag , den 11 » OetoderU » . 474 . BezirkS -FernsPrecher No . 52 .Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe
«fit

NI .

t .

CIL

in .

gcjchästs sagt kurz und bündig
überhaupt keine Gründe " .

ud .

tm

tv

iL getreten in

n.

W
ier .
n .

Gesammtzabl der 223,609 Aurgehobenen sind auSgehoben für dar
Heer zum Dienst mit der Waffe 214,541 , zum Dienst ohne Waffe
4447 ; für die Marine 4681 , und zwar au » der Landbevölkerung 2096
und au » der seemännischen Bevölkerung 2585 . Ferner sind vor

Beginn der militärpflichtige » Alter » freiwillig eingelreten in das

Heer 20,808 , in die Marine 915 . Wegen unerlaubter Auswanderung
und verurtheilt au » der Landbevölkerung 24,497 , au » der see¬
männischen und halbsecmännischcn Bevölkerung 435 ; noch in Unter »

suchung befinden sich au » der Landbevölkerung 14,544 , au » der see¬
männischen und halbseemännischen Bevölkerung 240 Personen .

* Rundschau im Reich » . Die Strafkammer in Ostrowo
verurtheilte den Verleger uub Redakteur des polnischen Blatte »

* Die Ergebnisse des Kreresergiinrnngsgeschäfts für
das Jahr 1896 sind folgende : Die Gesammizahl der in den alpha -

verdient werde "
, und der Inhaber eines groben Kolonialwaaren -

*........ *•
»Gegen den Achtuhrichluß giebt e»

Die Entschädigung unschuldig
Ueruetheilter .

In diesen Tagen ist von verschiedenen Seiten gemeldet
worden , daß dem Reichstag in der kommenden Tagung ein

Gesetzentwurf über die Entschädigung unschuldig Verurtheilter

zugehcn wird . Der Gesetzentwurf soll schon in nächster Zeit
dem Bundesrath zugehen und eine der ersten Vorlagen der

- Reichstagssession bilden . Wenn dieser mit großer Bestimmt¬

heit auftreteuden Meldung doch noch — wie man zugeben
mich , nicht unberechtigtes — Mißtrauen entgegengebracht
wird , so ist das eine treffende Charakteristik zu der Be¬

hauptung , daß die Kulturaufgaben bei uns nicht leiden .
Die Forderung , die Preußens größter König in seiner be -

cühmten Kabinettsordre vom Jahre 1776 als vollberechtigt
anerkannt hat , ist heute , obwohl 121 Jahre seitdem ver¬

flossen sind , noch nicht ihrer Erfüllung entgegengcbracht .
Der deutsche Reichstag ist seit 15 Jahren erfolglos bemüht ,
ser Forderung , die auch er als berechtigt anerkannt hat ,
zum Siege zu verhelfen . Im Jahre 1882 wurde im

Reichstag ein Initiativantrag über die Entschädigung un¬

schuldig Verurtheiltcr und auch unschuldig Jnhaftirter ein «

gebracht , gegen den sich jedoch die Regierung rundweg ab¬

lehnend verhielt . Seitdem ist diese Forderung mehrfach er -
r , hoben worden , jedoch mit demselben negativen Erfolg . Im

Jahre 1888 entschied sich der Reichstag für einen Gesetz¬

entwurf , der sich auf die Entschädigung für die unschuldig
Verurtheilten beschränkte . Aber auch gegen diesen Entwurf
verhielt der Bundesralh sich ablehnend , hauptsächlich des¬

halb , weil der Reichstag die Entscheidung über den Ent¬

schädigungsanspruch den Gerichten , der Bundesrath aber den
'

Justizverwaltungsbehörden zusprechen wollte .
In der Reichstagsscssion von 1894 glaubte man endlich

: die Hoffnung hegen zu dürfen , daß es mit der Gewährung"
der so lange erhobenen Forderung Ernst werden würde .

- Die Regierung selbst , die sich gegen das so dringend geltend
gemachte Verlangen nicht mehr zu sträuben vermochte , er -

klärte sich bereit , es im Rahmen der Justiznovclle zur

M , Erfüllung zu bringen . Es ist bekannt , daß diese Novelle

an dem rein fiskalischen Standpunkt scheiterte , den die

Regierung in der Novelle mehrfach zum Ausdruck gebracht
hatte . Die Regierung verlangte — und sie konnte hierfür
nut finanzielle Gründe geltend machen — , daß die Straf¬
kammern nur mit drei Richtern besetzt werden sollten ,
« ährend die Volksvertretung auf diese Verschlechterung de ?

Verfahrens einzugehen sich weigerte .
Und weil die Regierung sich mit dem Reichstag über die

Besetzung der Strafkammer nicht einigen konnte , wird den

unschuldig Verurtheilten der Rechtsanspruch auf Schaden¬

ersatz vorenthalten . Denn über die Berechtigung dieses

Anspruches an sich besteht in der That keinerlei Meinungs -

e . Verschiedenheit mehr . Der Staat sorgt für den Arbeiter ,
der in der Fabrik einen körperlichen Schaden erlitten hat ;
er schützt durch Gesetz das Alter und das Gebrechen , ob¬

wohl an allen diesen Dingen der Staat keine Schuld hat .
J Wie viel mehr ist der Staat verpflichtet , den Mann zu ent -

iL schädigen , der durch ein Verfehlen dessen , der im Namen
1 des Staates Recht spricht , um das kostbarste Gut , die Frei -

. heil , und nur zu oft um Vermögen und Gesundheit ge -
F kommen ist .

In der That bestehen sachliche Meinungsverschiedenheiten

M nur noch über zwei Punkte . Die Negierung weigert sich ,
| die Entschädigung auf die unschuldig erlittene Untersuchnngs -

haft auszudehnen , und sie will sich endlich , wie schon erwähnt ,
? die Entscheidung über den Anspruch der Justizverwaltung
| Vorbehalten , jedoch mit der Einschränkung , daß gegen die

k Entscheidung der Justizbehörde die Berufung an die Civil -
F kammern der Landgerichte gestattet sein soll . Was die

R erste Frage der Entschädigung für unschuldig erlittene

e
'

Untersuchungshaft betrifft , so ist diese Forderung als fürs
r Erste unerreichbar aufgegeben worden , um nicht die

U Forderung der Entschädigung unschuldig Verurtheiltcr zu ge -

k fährdcn . In der Frage der Entscheidung über den Ent -

k schädignngsanspruch hatte in der vorigen Session die Kom -

E Mission des Reichstags nahezu einstimmig sich dahin aus -

L gesprochen , „ daß die Entscheidung über den angemeldeten

MEntschädigungsanspruch dem Gerichte zu überweisen sei
" ,

k Der Reichstag ist aber zum Schluß bereit gewesen , auch

M hierin gegen seine bessere Ueberzeugung der Negierung nach -

I zugeben , um nur der Forderung selbst zum Siege zu ver -

k helfen . Scheitert mithin die Regelung dieser Frage auch
1= in dieser Session , so wird über die Schuldfrage kein Zweifel

| herrschen können . Jedenfalls hat die Negierung in dieser

f außerordentlich wichtigen Kulturfrage bereits hinreichenden
Beweis geliefert , daß sie wenig Verständniß für eines der

| natürlichsten Rechte der . Regierten
"

besitzt .

♦ Die pensionirung der Offiziere scheint in Bayern
unter dem Ministerium Asch in ein immer flotterer Tempo touin .en
zu wollen . Der Vergleich der „ Hauptmititäretats des Königreich »
Bayern " pro 1895 96 , ! 896,97 , 1897/98 beweist dies zur Genüge :
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des Reichskanzlers , Prinzessin Elisabeth Hohenlohe , mit ihrer Ver¬
tretung betraut . Anwesend waren u . A . Fürst Hohenlohe , der
Kulturminister , der Kriegsminister , der kommandirende Admiral
Knorr , hohe Militärs und Beamte des Staats und der Stadt .

* Sozialdemokratischer Uartritaa . In der Samstag -
sttzuug des sozialdemokratischen Parteitag » ist die Entscheidung über
die Frage der Bctheiligung der Sozialdemokratie an den preußischen
Landtagswahlen gefalle » . Zunächst wurde die Aufhebung des
Kölner Beschlusses vom Jahre 1893 , welcher die Nichtbelheiliguug
an diesen Wahlen ausgesprochen hatte , mit 160 gegen 60 Stimmen
gutgeheiszen und sodann mit 147 gegen 63 Stimmen anerkaiint , daß
diese Angelegenheit keine spezifisch preußische , sondern Sache der
ganzeu Partei sei . Hierauf wurde eine vom Abg . Bebel beantragte
Resolution augeuommkn , welche nach mehrfachen Abänderungen
folgenden Wortlaut erhielt : Die Betheiligung an den nächsten
preußische » Laudtagswahlen ist überall geboten , wo dieVerhältniffe e»
ermöglichen ; inwieweit dieWahlbetheiligung in den einzelnen Wahlkreisen
möglich ist , entscheiden die betreffenden Parteigenossen mich Maßgabe der
lokalen Verhältnisse . Kompromisse mitandere » Parteien dürfen nicht ab¬
geschloffen werden . Bei der Beralhnng über die Organisation
wurde beschlossen , anstatt des geschäftssühreiiden provisorische » Aus¬
schusses wieder eilten Parteivorstand zu wählen , wie es vor dem
Vorgehen dcS Ministers v . Köller gewesen war . Die Parteileitung
wird wieder nach Berlin verlegt . Es wurde außerdem beschlossen ,
daß die einzelnen Partciorte 10 pCt . ihrer Einnahmen an die
Centralflelle abziisühren haben . Zinn Ort des nächsten Parteitag »
wurde Stuttgart gewählt . In den Vorstand der Gesammtpartei
wurden einstimmig als Vorsitzende Bebel und Singer berufen , zum
Kassirer Gerich und zu Schriftführern Psaunkuch und Auer . Singers
Schlußwort dankt den Hamburger Genossen für die Aufnahme und
die Festlichkeiten . Sie brachten zum Bewrißtseiu die Solidarität ,
so namentlid ) die Triumphfahrt der Sozialdemokratie durch den
Hasen , der vor Kurzem eiue Stätte de « Elend «, jetzt schon wieder
ein Platz für lleberzeiignngstreue und GesiiinnngSmuth sei. Eine
arbeitsreiche Woche zeigte die Zusammengehörigkeit , einen kritischen ,
gleichzeitig aber brüderlichen Geist . Unzersplittert durch) die Land¬
tagswahlfrage erhalte sich auf neuem Arbeitsfeld die alle sieghafte
Tradition : Selbständig aus eigener Kraft . Die Sozialdemokratie
überbauen da » Gottesgnadenthiim und Bürgerrepubliken , bi « keine
Herren , keine Knechte mehr sind . Die NeichStagrwahleu werden
beweisen , daß die Sozialdemokratie fortschreitet und der Volkswille
oberstes Gesetz sein muß . Vorwärts ! Das Banner hoch ! Hoch die
deutsche Sozialdemokratie ! Es folgte die Arbeit -rwarseillaise . Ilm
drei Uhr wurde der Parteitag geschloffen .

* Achtuhrlndenschlnß für weibliche Angestellte . Zur
Regelung dieser Frage für Berlin berichtet der „ Reichsauzeiger " :
„ Nunmehr ist die Aiigelegenheit in Fluß gekommen , und zwar durch
ein in Verbindung mit 58 Berliner Firmen vom kausniännischen
und gewerblichen Hiilfsvcrein für weibliche Angestellte an 16,500
Ladeninhaber versandtes Rundschreiben mit der Anfrage : 1 . ob
sie sich für den einheitlichen Achtuhrladeiischluß ober 2 . da -
gegen und 3 . ans welchen Gründen erklären . Bis zum 20 . Sep¬
tember waren im Ganzen 1845 brauchbare Antworten ein »
gegangen , wonach sich 1285 für , 560 gegen den Achttihrladen -
schlnß erklären . Der Verein nimmt an , baß ein gleiche « Ver -
hältuiß auch für die übrigen Labeninhaber vorausgesetzt werben
könne , b . h . daß in Berlin eine überwältigenbe Mehrheit für ben
Achtuhrfchluß zu haben fei . Interessant sinb einige zustimmende
Begründungen , z . Ä . bei einer Schuhwaarenhandlung mit mehreren
Filialen : „ Ich bin für ben Achtnhrlabenschlnß , weil die Arbeitszeit
von 7 bis 8 Uhr Abenb « zur Genüge anstreugt nnb bas Publikum
sich sehr schnell barnn gewöhnen wirb "

; ein Nähmaschinenhäubler
erklärt sich für den Schluß , „ weil nach) 8 Uhr bas Ga « oft nicht

Man sieht , wie bie Zahlen beschleunigt steigen ; nur ein eiuziges -
mal , bei den Regimentskommandeuren , ist ein Sinken um 3 zn be¬
merken , dafür aber schnellt diese Rubrik im nächste » Jahre um 10 in
die Höhe . Die Zahl der peusionirte » Offiziere überhaupt betrug :
Nach dem Stande vomlNach dem Stande vomlNach dem Staube vom
1 . Jan . 1895 . . 1030s 1 . Jan . 1896 . . 105911 . Jan . 1897 . . 1140

Auch hier ist eine beschleunigte Steigerung zu beobachten .
Selbstverstäublich weisen da » gleiche Resultat die für Osfizier » -

Pensiouirungeu ausgegebenen Summen auf :
Der Etat pro 1895/96 verlangt : 3,376,674 Mk

„ „ „ 1896 97 „
'

3,445,756 „
„ . „ 1897/98 „ 3,672,956 „

Zum Kaisermanöver .

In der bayrischen Kammer kamen in den letzten Tagen bie
Kaisermanöver zur Sprache . Anlaß gab eine Anfrage der Abgg .
Aichdichler u . Gen . vom Centrnm . Diese Anfrage lautete : „ Bei
ben diesjährigen größeren Truppenübungen wurde » au die Mann¬
schaft Anforderungen gestellt , welche alle « bi « jetzt bei solchen
Gelegenheiten Geleistete weit übertreffen . Die Folgen dieser großen
Strapazen sind nach Mittheilungen von Augenzeugen und »ach
den Berichten der Preffe Selbstmorde , eine größere Anzahl
von Todes - und Unglücksfällen und zahlreiche Erkrankungen .
In ben weitesten Kreise » be « Volke « besteht hierüber eine tiefe Äe -
uurithignng . Die Unterzeichnete » erachten sich zur Anfrage ver¬
pflichtet : Ist die König !. Staatsregierung i » der Lage , Anfschlüffe
zu geben , welche geeignet find , diese Beunruhigung zu beheben ? "

Dr . Schädler hatte die Anfrage begründet , indem er ausführte :
Sehr erfreulich ist das Lob , da « vom Kaiser den bayrischen
Truppen bei verschiedenen Anlässen gespendet wurde . Aber
eine andere Frage ist e» , ob so große Manöver , die ja
geeignet sind , zu Beunruhigungen Anlaß zu geben , noth -
roenbig waren , und ob bas dekorative Moment bei diesen Manöver »
nicht einen zu starken Aut heil hatte . Was die großen Reiter - Attacken
anlangt , so ist darüber bas bezeichnende Wort gefallen : „ Wenn bas
so weiter geht , weiß ich nicht , wer bie Tobten begraben soll .

" Es
ließe sich bie Frage answersen , ob es berechtigt war , baß bet
Kaiser zur Friedenszeit über bayrische Truppe » be » Ober¬
befehl führte . Die Erwähiiung solcher Di » ge ist nicht an¬
genehm , aber berührt müssen sie werben , wenn man fo oft von

„ meinem Heer
"

, „ meiner Flotte "
, „ meinem Parlament " rc. sprechen

hört . Wenn früher nur ein paar Armeecorps zu ben Manövern
herangezogen wurden , bars man boch fragen , ob Heuer Manöver in
so großem Umfange nothwendig waren , unb ich möchte ben Kriegs¬
minister ersuchen , mit Rücksicht auf ba « Volk unb auf bas Lanb
auf eine Rebnzirnng zu bringen . — Die Debatte » , bie sich baran
schloffen , finben in politischen Kreisen ernste Beachtung . Selbst ein
Blatt Wie die „ Nationalzeitung "

, bie bie Interpellation uub das
Auftreten bet ultramontanen unb sozialbemokratischen Reimer als
einen „ Verhetzungsversuch "

bebauert,schreibt am Enbe de « Artikel « boch :

„ Wir haben schon gesagt, daß bei dem Vorstoß der Herren Scheibler ,
v . Vollmar , Sigl und Genossen ohne Zweifel auf die Wirkung
mancher Vorkommnisse , die auch außerhalb der Kreise dieser Politiker
Bedeiikeu erregten , und auf eine , an « oft berührten Gründe »
herrschende , weitverbreitete Verstimmung gerechnet wurde . E « kann
nad ; ben Berichten unbefangener Benrtheller nicht bezweifeltwerden , baß
die Manöver , welche zu einem Theil militärisch sehr werthvoll waren ,
znm anderen Theil Pruukmanöver gewesen sind . Insbesondere
die großen Reiterattacken werben von zuständigen Kritiker » ebenso
beurtheilt , wie von ben klerikal - sozialdemokratischen Militär -
Antoritäten der bayrische » Kammer . General v. Asch hat bie
schwierige Position durch bie Bemeikiing zu holten versucht , baß
solche Attacke » , ba sie im Kriege gegenüber einem schwer erschütterten
Feinbe noch Vorkommen könne » , im Frieben geübt werben müßten
unb daß man zu diesem Zweck doeh nicht bie bentsche Infanterie
da « Davonlaufen könne barstellen lassen . Ganz richtig ! Aber MililärS
sinb der Meinung , daß derartige Kavallerie - Attacken ganz ebenfogutauf
Dem Exercirplatz , wie bei de » großen Manövern zu üben sinb ,
währenb die letzteren dadurch gestört , in der Lösung ihrer ernsten
Aufgaben beeinträchtigt werden . Wir treten immer nur mit
Widerstreben in derartige Erörterungen ein , bie man früher Ver¬
trauensvoll ausschließlich den kompeteuteii militärischen Stellen
und der Fachlitteratur überließ . Zu den bedauerlichen Zeid )en der
Zeit gehört , daß dieses Vertrauen nicht mehr besteht , weil
man nicht mehr sicher ist , daß bas fachmännische llitheil mit dem
vollen ihm zukommende » Gewicht wirkt . Eine seltsaine Episode der
Münchener Kammerverhandlnng war es , daß der Präsident v . Walter
auf eine bedauernde Bemerkung des Kriegsminister « über baS Hinein -

ziehen der Person des Kaisers in die Debatte erwiderte , kr habe
nicht bemerkt , daß da « geschehen sei , sonst würde er es nicht geduldet
haben . Wenn Herr v . Walter die « im Ernst gesagt hat , so muß
er noch schwerhöriger fein , als fein Fraktionsgeuosse auf dem Präst -
dentenstuhl des Reichstag « . E « erweist sich immer schwieriger ,
ben Kaiser im Parlament , in der Presse , in der sonstigen öffent¬
lichen Erörterung außerhalb der Debatte zu lassen , weil er selbst
beständig in sie eingreift , und Mißbrauch aller Art bemächtigt sich
für seine Zwecke dieser in einem monarchischen Staate neuen Form
des politische » Kampfe « . I » wie uachtheiliger Weise sie auSgebeutet
werden kann , das hat abermals die Münchener Kammerdebatte
gezeigt . Es scheint nicht , daß die verantwortlichen Rathgeber des
Kaiser « die Pflicht erfüllen , dem Monarchen bie Gefährlichkeit dieses
Standes der Dinge darznstellen . Aehnlid ) äußert sid) die „ Vosfifche
Zeitung

" unb sagt znm Schluß : . Vergebens ist seit Jahr unb Tag
daraus hiugewiefen worden , daß der Wind , der jetzt von Berlin weht ,
dem Pa rtikular ismus die Segel schwellen müffe . Was der Württemberger
Haußmann jüngst sprach , findet inMünchen sein Echo , unb inNord -
beutschland senszt mancher Freund des Vaterlandes : Wir können ' »
beklagen , aber nicht ändern ! Aendern könnten ' » nur die Männer ,
die zur verantwortlichen Leitung der Regieinng , Gesetzgebung und
Verwaltung berufen sind und niemals dringenderen Anlaß gehabt
haben , den Muth ihrer Ueberzeugung zn beweisen , als heute . Wer

Fühlung mit der Volksseele hat , kau » nicht verkennen , daß manche
bange Sorge auftaudjt , bie auch durch rauschende Festlichkeiten nicht
verscheucht wird . Die bayrischen Debatten sind ein WaruungSrus .
Möge er von Allen beherzigt werden , die es angehtl

"

Nad ) dem Stande vom
1 . Januar 1897

waren pensionirt :
Brigadekommau -

denrs . . . . . . 36
Regimentskoimn . . 98
Bataillonskomm . 266
Hauptleute I . Kl . 353

Rach dem Stande voin
1 . Januar 1895

waren pensionirt :
Brigadekoinmau -

deurs ...... 28
Regimentskomm . . 91
Bataillonskomm . 240
Hauptleute I . Kl . 332
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Anzeigen -Prelör
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Nach dem Staube vom
1 . Januar 1896

waren pensionirt :
Brigadekomman -

denrS ...... 31
Regimentskomm . . 88
Bataillonskomm . 244
Hauptleute I . Kl . 339

Deutsches Deich .

* Kerlin , 11 . October . Die Eröffnung der Allgemeinen
Berliner Nahrungsmittel - Ausstellung im Meßpalast
erfolgt am Samstag . Minister Bosse wird bie Eröffnung vollziehen .
Der LandwirthschastSminister Frhr . v . Hammersteiit -Lorten hat bet
Ausstellung eine Anzahl von silbernen Medaillen verliehen .

Die „ Post " bezeichnet die von mehreren Blättern gebrachten
Einzelheiten bet Titpitzschen Matine - Vorlage als auf
Kombinationen beruhend . Hat bisher die Marine -Verwaltung es
nicht für angezeigt gehalten , ihre Pläne im Einzelnen zu veröffent¬
lichen , so wird auch aus dem Schooß der verbündeten Regierungen
keinerlei Mittheilung in bie Oeffentlichkeit gelangen . Wie es stet -
üblich gewesen ist , so wird , wie bie „ Post " bestimmt mitiheilen kann ,
auch diesmal erst , nachdem der Bundesrath endgültig darüber ent¬
schieden hat , die Etatforderung des Reichsmarineamts bekannt ge¬
geben werden . ,

Die allgemeine Ausstellung für Nahrung » ,
mittel , Volksernährung , Armee - und Marine - Verpflegung ist
Samstag Vormittag im Meßpalast eröffnet worden . Die Prinzessin
Friedrich Leopold , die Protektorin bet Ausstellung , hatte die Tochter

betischen und Reftanteiilisten geführten Militärpflichtigen betrug
1,575,448 , darunter 702,288 20 - jährige , 460,301 21 - jährige , 330,185
22 - jährige und 82,674 ältere . Von der Gesammtzahl wurde » al »
unermittelt in den Restantenlisten geführt 51,022 , ohne Entschuldigung
ausgeblichen find 111,727 , anderwärts gestellungspfltchtig geworden
383,287 , zurückgestellt 546,759 , ausgeschlossen 1267 , auSgemuftert
38,191 , dem Landsturm überwiesen 104,950 , der Ersatzreserve
Überwiesen 82,610 , der Marine - Ersatzreserve Überwiesen 910 ,
auegeboben 223,669 , überzählig geblieben 9823 , freiwillig ein «

da » Heer 20,507 , in die Marine 126 . Von der
der 223,609 Ausgehobenen sind auSgehoben für ba »
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„ Gazzette Ostrowska "
, Nowicki , wegen Beleidigung des

Fürsten Bismarck durch den Abdruck eines einem galizischen
Witzblatt entnommenen Zwiegesprächs zwischen Tod und Teufel zu
3 Monaten Gcfängniß . Fürst Bismarck hatte am 30 . August gegen
den Verurtheilteu Strafantrag gestellt .

Ausland .
* Spanien . Die Zeitungen „ Jmparcial " und „ Heraldo

" be¬
schuldigen den General Weyler der Bestechlichkeit .
Gr habe sich während seines Kommandos auf Kuba in unlauterer
Weise bereichert . Die Negierung wird hierüber eine Untersuchung
anordnen .

* Afrika . Donnerstag ging eine aus 500 Soldaten mit
2000 Trägern bestehende französische Expedition von Porto
Novo in Dahomey nach Nikki und dem Hinterlande von Lagos ab .
Die britische Kolonialregikrung trifft ungesäumt Maßnahmen , um
eine Verletzmig des britischen Gebietes zu verhindern . Die Franzosen
haben Eingeborene von Lagos zum Dienst für die Expedition gepreßt .

Aus Kindt und Knud .
Wiesbaden , 11 . October .

— Fas russische Kaisrrpaar traf gestern Vormittag um

10^ Uhr mit kleinem Gefolge mittels Sonderzugs auf dcm TanuuS -

bahnbofein und wurde daselbst von dcrGroßsürstin Konstantin
und dem Herrn Negierungsprästdeutcn v . Tepper - Laski empfangen .
Der Kaiser war in schwarzem Gehrock -Anzug mit schwarzem Ucber -

zieher und Chlinder , die Kaiserin trug eine graiiscidene Robe , schwarzer
Sanuuelcape mitPerlenbesatz und einen breilrandigeu,hellfarbigcnHut .
Das Kaiferpaar nahm mit der Großfürstin in einem offenen zwei -

spännigcu Landauer des Herrn Droschkenbesitzers A . Christmaun von

hier Platz , um ' bircft nach der Griechischen Kapelle am Neroberg zu

fahren . Reben dem Kutscher saß «in stattlicher schwarzbärtigcr

Leibkosak i » dem bauschigen rolhschwarzen Nocke mit einer Pelzmütze ,

ganz ähnlich derjenigen unserer Husaren . Wie bei der Anwesenheit
des Kaiserpaares im October vorigen Jahres zu dem gleichen

Zweck , so waren auch gestern wieder außergewöhnliche
Sicherheitsmaßregeln getroffen . Auf dem ganzen Wege von dem

Bahnhof bis zur Kapelle standen in Entsernuugen von etwa zehn
Schritten Soldaten der hiesigen Garnison , Artillerie uud Infanterie ,
letztere mit Gewehr . Dazwischen waren Schutzmänner postirt , außer¬
dem waren , namentlich am Bahnhof und in der Nähe der Kapelle ,
viele russische Geheimpolizisten zu bemerken . Ter Bahnhof und der

Platz um die Kapelle waren streng abgcsperrt . Vor dem Portal der

letzteren standen auf der Treppe zwei Lieutenants vomFnsilier -Regiment
v . GerSdorff Ehrenwache uudzu beiden Seilen der Treppe je ein Doppel¬
posten . Bei der Vorüberfahrt des Kaiserpaares präsentirtcn die
Soldaten . Die Grüße des Publikums , welches nicht sehr zahlreich er¬
schienen warsund sich mir an den Straßenecken zusammengedrängt hatte ,
durch Hntabnehinen und Winken mit Taschentüchern ( Hochrufe
wurden nur stellenweise kant ) erwiderte das Kaiserpaar in huldvollster
Weise . Der Kaiser wurde nicht müde , den Hut zu ziehen , und die

Kaiserin , die sehr frisch aussah , verneigte sich mit verbindlichem Lächeln .
Die hohen Herrschaften trafen punkt 11 Uhr vor der Kapelle ein
und wurden am Eingänge derselben von dem Hofgeistlichen und

Beichtvater des Kaisers , dem früheren Propst der hiesigen russischen
Kirche v . Letschineff , und dem jetzigen Propst , Erzpriester
v . Protopopoff , mit den üblichenCeremouicn empfangen . Die¬
selben bestehen darin , daß den Mitgliedern des Kaiserhanses heiliges
Wasser auf die Hände geträufelt und das Kreuz zum Kusse gereicht
wird . Die hl . Messe wurde von den beiden genannten Geistlichen

gemeinsam celebrirt . Nach Schluß derselben besichtigte das Kaiser¬

paar den Sarkophag der Herzogin Elisabeth und fuhr daun , um 12 Uhr ,
mit der Großfürstin nach dem . Park -Hotel "

, um daselbst bei der

letzteren das Frühstück einznnchmen . Wie bei der Fahrt nach der Kapelle ,
so fahr auch bei der Rückkehr von dort und bei der Fahrt nach dem

Bahnhof Herr Negierungsprästdent V. Tepper - Laski dem kaiser¬

lichen Wagen voraus . Die Rückreise nach Darmstadt erfolgte um
2 Uhr vom TaunuSbahnhof aus .

— Persouat - Nachrichtrn . Herrn Postmeister Schütt zn
Langenschwalbach ist das österreichische goldene Verdienstkreuz mit
der Krone verliehen worden . — Der bisherige Rektor vr . Kent er
aus Oberursel ist zum Kreis - Schnlinspektor ernannt worden .

— Königliche Schauspiele . Eingelreteuer Hindernisse wegen
kommt morgen statt der angekündigten Vorstellung „Czar und
Zimmermann " Verdis „ Troubadour " im Abonnement v . bei ein¬
fachen Preisen zur Aufführnng . Ansaug 7 Uhr .

G . Seh . Das Destdenz - Tttrater steht im Zeichen der aus -
verkanften Häuser , denn die am Sonntag staltgefuudene fünfte Auf¬
führung von „ Die Logenbrüder " war wiederum total ausverkaust ,
sodaß die Direltion sich veranlaßt sicht , schon am Dienstag die scchsteAuf -
sührnng folgen zu lassen , um de » vielen Wünschen gerecht zu werden .

— Kaiser Friedkich - DrnKmalo EinWrihung . lieber die

Ankunft des Kaisers zu der Denkmalsfeier , die um 12 Uhr Mittags

beginnen soll , ist noch keine Bestimmung getroffen . Im Gefolge der

Kaiserin werden sich die Oberhofmeisterin Gräfin Brockdorff ,
Hofdame Gräfin Keller , Oberhofmeister Freiherr v . M i rb a ch und

Kammerherr Graf Keller befinden . Das Festmahl , welches nach
der Feier im König !. Schloß stattfindet , wird 100 Gedecke zählen . —

Bezüglich der Eintrittskarten zur Enthüllungsfeier wird darauf auf¬

merksam gemacht , daß die rothen Karten nur für die Mitglieder
der Behörden , Offiziere , Comitömitglieder sc. bestimmt sind und

Damen auf diesen Tribünen nicht zugelasscn werden können .
— Die erste Postkarte mit dem am nächsten Montag hier zu

enthüllenden Denkmal Kaiser Friedrich » III . ist soeben in dem Verlag
von Heinrich Staadt , Buch - und Kunsthandlung , Bahnhofstraße 6 ,
erschienen .

— Eine Kestchttgung de » Kgl . Schlosse « kann von heute
ab nicht mehr erfolgen . Sie ist erst nach der Abreise der Aller¬
höchsten Herrschaften wieder möglich , wo dann die Einrichtung noch
dieselbe ist , wie bei der Anwesenheit des Kaiserpaarcs .

— Da » Jubiläum der Ä7er . Die eigentlichen Festlichkeiten
au » Anlaß des 25 -jährigen Bestehens des nassauischen Fcld - Artillcrie -
Regimcuts No . 27 fanden in Mainz , dem Garnisonsort des
NcgimeutsstabeS , statt , und waren dort ebenfalls durch einen Kommers
am Freitag Abend eingelcitet loorden . Bei einem Festessen des
Offiziercorps war auch Herr Regierungspräsident v . Tepper -Laski
von hier zugegen , welcher in einer Rede auf die Wichtigkeit der
Artillerie hinwics und diese hochleben ließ . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch durch eine Deputation aus Wiesbaden dar bereits früher
erwähnte kunstvolle Erinuerungsblatt Namens der ehemaligen An¬
gehörigen der 2 . Abtheilmig des Regiments überreicht . In der
Stadthalle vollzog sich inzwischen die genieinsame Speisung der
aktiven Mannschaften und ehemaligen Angehörigen des Regiments .
Abends 7 Uhr begannen die Fest -Anfführltngen . Ein viel¬
seitiges , farbenprächtiges Bild bot der mächtige Saal der
Stadthalle . Ein von dem Regiments - Kapellmeister Herrn
Musikdirektor Beul ( ompouirter Jubiläumsmarsch eröffnete
das Fest , bann erschien ein im Kostüm des 17 . Jahr¬
hunderts gekleideter Herold ( Lieiitcnant Jäger von der 4 . Batterie ) ,
der mit utarkigcr , weithin schallender Stimme dem Regiment
und allen Erschienenen den Gruß bot . Es folgten nmimehr
AiiffUhruiigeii lebender Bilder , die unter Leitung des Theater¬
direktors Simons und des Hauptmanns Wilhelmi von aktiven
Mannschaften des Regintents gestellt waren . Als erstes erschien die
Beschießung des bänischen Kriegsschiffes „ Christian VIII ." durch die
nassauische Artillerie . Die Uniformen waren historisch treu .
Französische Kavallerie und nassauische Artillerie im Kampfe um
Leben und Tod zeigte das zlveile Bild . Als Motiv für dasselbe
hatte man eine historisch zweifellose Episode ans dem Feldzug 1870/71
gewählt . Die 4 . schwere Batterie des jubilirendcn Truppentheils hatte in
der Schlacht von Sedan den größten Theil feiner Mannschast verloren
und noch cimnai hieß es , den anstüriuenden französischen Reitern Tod
und Verderben entgegenzuschleudern . Ein Geschütz der Batterie , das
führerlos geworden war , wurde hierbei von einem Trompeter¬
unteroffizier — dem jetzigen Musikmeister Beul — mit so großer
Entschlossenheit und Energie bedient , daß sich Hauptmann Reichert
nach der glänzend abgewieienen Attacke nicht entliehen konnte , dem
braven Trompeter aus vollem Herzen zn gratnliren . Das
Eiserne Kreuz schmückt für diesen Akt der Tapferkeit heute noch
die Brust des Herr » Beul . Die eben geschilderte Scene wird im Bilde
sehr lebenswahr geschildert , selbst das Pferd des Unteroffiziers steht
auf der Bühne . Ein Weihnachtsfest der 3 . und 4 . schweren Batterie
in Nogeut - le -Roi 1870 beschloß diese Abtheilmig . Eine reizende Scene
au » den Kaisernianövern des letzten Jahres gab die nächste
Abtheilung der Aufführungen wieder . Des weiteren trugen
Athleten -Vorstellimgen , Kinemaiographeiibilder , Freiübungen und
Pyramidenbildungen der Maunschasten und sonstige komische
Vorträge zur Unterhaltung bei . Die etwa 2000 Personen um¬
fassende Zuschauermeiige amüsirte sich infolge dessen and ) auf das
Allerbeste . Gegen 11 Uhr begann der Tanz . Ein Frühschoppen im

„ Heiligen Geist " versammelte am Sonntag Vormittag noch einmal
die „ Ehemaligen "

, womit die Feierlichkeiten beendet waren .
— Zur Glirung des Genrratsuperintendrnte » n . D .

1) . Ernst beabsichtigen der „ Nassauische Psarrcrverein " und der
Ausschuß der Synode des Konsistorialbezirks Wiesbaden eine
Stiftung ins Leben zu rufen zu dem Zweck , aus ihren Mitteln
Diakouie - Hülssschwestern ausznbilden und zu unterhalten . Im Hin¬
blick auf das allseits bekannte große Jntereffc , welche « der Herr
Gcueralsnperintendent während seiner Wirksamkeit der Förderung
des Diakoniewerkes entgegengebracht hat , kann diese Art der Ehrung
als eine äußerst glückliche bezeichnet worden .

— Gllendorfs - Abende . Der znuehmenden Zahl Derjenigen ,
welche sid ) für die bildenden Künste iulereffiren , seien die Ollendorff -
Abende , welche auch in diesem Winter im November und Februar
von Statten gehen werden , augelegentlid ; empfohlen . Unterstützt
durch treffliche Lichtbilder , werden uns die großen Zeitalter der
Malerei in ihrer kunstgeschichtlicheii Bedeutung als Ganze « vor -
geführt und die Meisterwerke im Einzelnen feinsinnig erklärt und
zu tieferem Verständuiß gebracht . Inhalt und Termin der Vorträge
werden noch näher bekannt gegeben werden .

— Ein echte » KLnstlerfest , wie es origineller wohl selten
in unserer Stadt gefeiert , hatte vergangene » Samstag die hiesige
Toukiiustler - Vereinigung „ T o n ica " im neuen Saalban des „ Kath .
V - reinshauseS " veranstaltet . Diesmal wollten die jungen Künstler

ihre Gäste nach Italien und zwar in das Leben und Treiben eine »
italienischen Städtchens hineinversetzen . Der Vorsitzende dieser Gesell¬
schaft , Herr Kgl . Kammermusiker Gustav Cord » , hatte sich zur Aus¬
führung seiner Idee mit Herrn Schleim , dem ersten Assistenten des
Herrn Oberinspektor Schick , in Verbindung gesetzt , dessen Magazine sich
ebenso wie die des Herrn Oberinspektor Raupp mit gütiger Erlaubniß de »
Intendanten Herrn v . Hülsen für dieVeranstaltung geöffnet hatten . Herr
Schleim leitete selbst in liebenswürdiger Weise die Ausstattung de»
Saales , die noch allen Gästen lange in Erinnerung bleiben wird .
Besonders stimmungsvoll machte sich der Blick aus der feenhaft her -
gerichtcten Weinschenke auf eine magisch beleuchtete , springende
Fontaine , in deren Hintergrund ein 14 Meter langer Prospekt ein
italienisches Städtebild zeigte , während im Vordergründe eine
italienifche Musitbande ihre Weisen ansspielte . Was die künstlerischen
Darbielungeii anbetrifft , so war deren Programm ein sehr mannig¬
faltiges und bestand aus lauter hervorragenden musikalischen und
humoristischen Nummern , welchen ein von dem Vorsitzenden verfaßter
Prolog voransgiiig . Das Hauptinteresse konzentrirte sich namentlich
auf die von Herrn Kammermusiker Cord « in flotten Versen gedichtete
Parodie von „ Cavalleria rusticana “

, welche , gut einftnbirt , endlosen
Beifall erntete . Alle die einzelnen Aufführungen , von denen immer
die eine schöner war als die andere , aufzuzählen , würde zu lange
dauern . Wünschen wir den hiesigen Tonkünstlerii , daß ihre Ver¬
anstaltungen allmählich zur selben Bedeutung gelangen , wie die de»
Düsseldorfer Malkastens .

— Auch eine Fürsorge . Ein charakteristisches Zeichen der

Gegenwart besteht darin , daß man in weiten Kreisen bestrebt
ist , gemeinnützige Einrichtungen ins Leben zu rufen ober die -

sclbeii thatkrästig zu unterstützen . Unter vielen anderen Gründungen
der letzten Jahre hat sich auch da » Theodoreiihans bei Eppen¬
hain im Taunus die Gunst der Begüterten erworben , und

das mit vollem Recht . Die herrliche Lage diese » Luftkurortes ,
den man von dem Kamm des westlichen Tamm « au » meilen¬
weit erblickt , verbunden mit der ausgezeichneten Pflege ,
welche die Patienten — blutarme ober sonstwie kränkelnde Nähe¬
rinnen und Mädchen verwandter Berufe — dort oben finben , sind
wohlgeeignet , der geschwächten Gesundheit wieder auszuhelfen . Die
Anstalt erfreut sich begreiflicher Weife eines regen Zuspruchs ; sie
wird auch dann noch ein gesegnetes Arbeitsfeld finden , wenn die im

Folgenden gemachten Vorschläge die gebührende Würdigung finden .
Näherinnen finde » namentlich in größeren Städten überall

lohnende Beschäftigung , befonders bann , wenn sie gewandte
und tüchtige Arbeiterinnen sind . Auch die Hausfrau , welche
neu anzufertigende Kleider hinausgiebt , bedarf der Schneiderin
im Hause , wenn es sich um Modcrnisiren eine » getragenen Kleides
oder um das 8lu « beffern der Garderobe handelt . Häufig kann man

Klagen darüber hören , daß Arbeiterinuen zn diesem Zweck nur
schwer zu haben feien . Der Schlüssel zu dieser Erscheininig ist bald

gefunden , wenn man sich mir einmal eine Viertelstunde mit einer

Näherin über ihren Beruf unterhält . Der Arbeitstag der "

selben beginnt , wohl aus Rücksicht aus die Familie de »
Kuiiden , etwa » spät , gegen acht Uhr Morgen » wird au «

gefangen . Mit Unterbrechung der kurzen Pausen , die zum
Essen nothwendig sind , sitzt nun die Arbeiterin an ihrer Maschine
bi » an den späten Abend , in vielen Familien bis in die Nacht
hinein . Eine dem Schreiber dieser Zeilen bekannte , sehr „ fromme "

Familie läßt die Schneiderin nicht mit dem übrigen Arbeitspersoiial
essen , sondern läßt ihr die Mahlzeiten an den Arbeitstisch bringen ,
damit nicht „ zu viel Zeit verloren geht "

. Zwölf - und mehrstündige
Arbeitszeit ist aber für die meist noch in der Entwickelung begriffenen
Mädchen , die dazu noch ständig sitzend und mit gebeugtem Oberkörper
arbeiten müssen , viel zu lang . Die armen Mädchen müssen auf diese
Weiseunbediugtbttttarm . bleichsüchtlg,nervös — überhauptkrankwerden -

Hier ist eineAbhülfe dringend geboten ; sie ist eine Pflicht der Menschlich¬
keit . Wichtiger ist die Erhaltung der Gesundheit dieser Mitmenschen und

dazu sollte jede rechte deutsche Haussran die Hand bieten . Der Fran ist
durchweg ein größerer Sparfamkeitstrieb eigen als dem Manne ;
auch ist ihr Streben meist darauf gerichtet , die durch die Anweseuheft
der Schneiderin bedingte Störung der häuslichen Gemüthlichkeit
möglichst abzukürzen . Die Sparsamkeit wird hier zum großen Unrecht
und der zweite Punkt erledigt sich dadurch von selbst , daß durch die

vorgkschlageue bessere Behanblung die Schneiderin ihre Kunden

längere Zeit behält und darum in deren Familien als „ alte Bekannte "

wenig störend empfunden wird . Jede Fran , deren Herz für da »
Wohl anderer Menschen schlägt , sollte sich dieser ihrer Mitschwestern
soweit annehmen , daß sie ihnen , auch wenn ' » dieselben anfangs ab »

schlagen sollten , eine Stunde Mittagsrast und verkürzte Arbeitszeit
am Abend gewähren .

— Au » Teheran ist gestern Abend Herr Boller , der al »
Küchenchef sich vor einiger Zeit zum Schah von Persien begeben
hatte , zurückgekehrt . Herr Sauitätsrath vr . Pfeiffer , welcher
während derselben Zeit in der persischen Hauptstadt weilte , hat die
Rückreise über Koustautmopel angetreten und kommt erst Ende diese »

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 10 . October : „ Die Mallmre " . Mnsik -
brauia in drei Akten von Rich . Wagner .

Am Dirigeitten -Pult erschien gestern zum ersten Mal der nen -

engogirte Kapellmeister , Herr Pros . Franz M a n n st ä d t . Er ist
unferm Publikum kein Fremder mehr . Schon von 1888 bis 1893

hat er die Direktion der Hofoper geführt und sich auch als Kouzert -

birigeut , Klavier -Virtuos und Lehrer ein bankbares Erinnern in

unserer Stadt gesichert . Nach einer verhältnißmäßig kurzen
Unterbrechung wurde er jetzt von Neuem nach Wiesbaden
berufen . Unsere Intendanz hat inzwischen eine auch anderwärts

übliche , ältere VerwaltiingSpraxis wieder aufgenommeu : sie wünscht
nicht mehr einen ersten und einen zweiten Dirigenten — wie
dies noch bei dem Engagement de » kürzlich abgegangenen Kapell¬
meisters der Fall war — sondern lauter „ erste "

, rocldje amtlich
durchaus gleichgestellt fein sollen . Jeder übernimmt allein
die Verantwortung für die ihm gerade anvertraute Oper .
Diese Einrichtung wird sich , ebenso wie in Berlin , Wien ,
Frankfurt rc ., hoffentlich auch hier gut bewähren . Der

Wirkungskreis de » neuen Dirigenten ist jedenfalls fest umgreuzi
und vorgezeichuet ; daß Herr Manustädt seinerseits es an freudigem
Streben und edlem Kuusteifer nicht fehlen lassen wird , dafür bürgt

sein in der Musikwelt seit langen Jahren festgcgründcter künstlerischer
Ruf . Das Publikum bereitete dem neuen Dirigenten gestern
einen sehr smpathischen Empfang . Die Direktion des Herrn

Manustädt ist durch jugendliche Regsamkeit , lebenbigen

Schwung und warme Begeisterung ausgezeichnet . Dabei erfreute
bereits gestern dar Ensemble durch wohlthuende Straffheit
und namentlich die Ausgestaltung der inftritmcntalen Aufgabe durch
manche neue und eindrucksvolle Feinheiten . Die Klangschönheft des

Orchesters war bei aller uöthigen Diskretion doch vollkommen ge¬
wahrt ; befonders wirkungsvoll hoben sich die Streicher und Horn¬
bläser hervor , den tieferen Blechbläsern wäre hie und da noch etwa »

mehr Schulung zu wünschen gewesen . Den Gesangssolisten wußte

der Dirigent bei vorwiegend ruhiger und breiter Temponahme die

weitestgehende Bewegungsfreiheit zu sichern . Herr Krauß ( Sieg¬
mund ) und Fräulein Brod mann ( Sieglinde ) brachten dank

ihrer empsiuduiigsvollen Hingabe und lebendigen Gestaltungs¬

kraft gleich den ersten Akt zn eindringlicher Wirkung ,
— diesen ersten Akt , von dem Wagner einst ftlbst schrieb :

„ er ist doch außerordentlich schön ; so etwas habe ich noch nie auch
nur annähernd gemacht . . . " Weiterhin war es dann natürlich Fran

Reuß - Belee , welche als „ Brünhilde " durch den Adel ihrer

musik - dramatischen Gesangs - und Darstelluo .gskunst entzückte . Dieser
von der Künstlerin so sein durchdachten Darbietung in allen Einzel¬

heiten zu folgen , all diesen theils erhabenen , theils rührenden
Momenten uachzuspüren , gewährt immer wieder eine Freude ,

Anregung und Belehrung . Fräulein Schwartz bewegte sich
als „ Fricka

" freier und sicherer als das letzte Ma ! und

erreichte auch , wie eS dem Zorn und Unmnth der Götter -

rnnttcr zukommt , ein größeres Maß von Hoheit in Ausdruck und

Gebärde . Die Herren M u l l e r ( Wotan ) und Schwegler ( Hunding )

sind in diesen Partieen wohl zur Genüge bekannt und oft ge¬

würdigt . Der Schluß des 2 . Aktes wurde durch ein verspätetes

Fallen des Vorhangs leider empfindlich in feiner Wirkung

geschädigt . Von besonderem Jntereffe war im 3 . Akt noch die

große Walküren - Seene , deren enorme Schwierigkeiten mit Energie
in Angriff genommen wurden . Nicht alle diese wilden Wunsch¬

mädchen boten gleich Gelungenes , einzelne Solostellen klangen
viel „ wilder " als nöthig , aber in da » ganze von Wagner nun

einmal gewollte rauhe Ensemble war doch eine merkbare

llebersichtlichkeit gebracht ; da » Geflecht der Singstimmen — Fräulein

Groß , Fräulein Robinson uud Fräulein Schwartz waren

neu hinzugetreten — hatte an Klarheit und Deutlichkeit gewonnen
und die gute Verbindung zwischen Bühne und Orchester blieb mög¬

lichst gewahrt .
Daß die Dirigenten - Begabung de » Herrn Mannstädt gerade

? ■' - — . ü—*—11
in einem Wagnerschen Musikdrama klar zu Tage treten würde , war
vorausznseheii . Er kennt diese Partituren aus dein Grunde und

weiß alle noch so verborgenen Schönheiten frei und ungezwungen
klarzulegen . Den weiteren Bestrebungen des begabten Künstler »

darf mit Jutereffe entgegengesehen werden . Gestern gab sich die

Befriedigung des Publikums über die gelungene Aufführung durch
lebhaften Beifall unzweideutig zu ertennen . 0 . D .

Aus Kunst und Kode « .
* Symplrottie - Konrerte . Wie bereit » mitgetbeilt , werden

vom 11 . d . M ., nachdem die Abonnements - Anmeldungen der vor¬
jährigen Abonnenten erledigt , Nen -Anmeldungen für die Symphonie -
Konzerte zum Besten der Wittwen - und Waisen -PensionS - und
Unterstützungs - Anstalt auf dem AbonnemeutS - Bürean de » Kgl .
Theater » entgegengenommen Im Januar sind es 25 Jahre , daß
diese so überaus wichtige und wohlthätige Anstatt gegründet wurde .
Ist es schon schmerzlich , selbst wenn keine materiellen Sorgen
vorhanden , den zu verlieren , mit dem man Jahre lang Leid
und Freud ' geteilt , so ist es doppelt schwer , wenn nach dem
Hinscheiden Desjenigen , dessen Streben und Trachten e» war ,
für das Wohl feiner Angehörigen Sorge zu tragen , Roth und
Mangel eintreten . Dem vorzubeugen , Roth und Sorge zu mildern ,
veranlaßte die Mitglieder des Kgl . Theater - Orchesters zur Gründung
obengenannter Anstatt . Sind auch nicht alle Wünsche , wie da » be¬
greiflich , in Erfüllung gegangen , so kann da » jetzt schon Erreichte
als ein erfreuliches Resultat bezeichnet werden , was der Theilnahme
zu danken ist , die der Anstalt von allen Seiten entgegengebracht
wurde . Daß diese Theilnahme durch vorzügliche Aufführungen der
Werke unserer großen Weister errungen wurde , ist ein erfreuliche »
Zeichen für das Streben des Theater - Orchester » , ihren künstlerischen
Aufgaben in hohem Grade stets nachznkonimen . Schon unter Kapell¬
meister Jahn erfreute sich das hiesige Orchester eines so allgemeinen
Rus » , daß Meister wie Rubinstein , Reinecke und andere unter
persönlicher Leitung durch dasselbe ihre Werke anfführen ließen . Auch
jetzt haben hervorragende Dirigenten , wie tzan » Richter und Hosrath
Schuch , in zuvorkommender Weise zur Leitung einzelner Konzerte
sich bereit erklärt und wird Herr Hofrath Schuch die Leitung
des am 17 . Januar stattfindeuden vierten Konzert » über «
nehmen . Das jetzt auf 80 Musiker verstärkte Orchester wird auch
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Zwischen den

. in diesem Winter unter Direktion seines jetzigen Leiters , der Slomgl .
Kapellmeisters Herrn Franz Mannstädt , der als vorzüglich fein¬
fühliger und gewissenhafter Künstler längst bekannt , seine alte

Meisterschaft bewahren in der Aufführung allerer und neuerer
I Werke unserer großen Meister , unter welchen das Requiem „Grande

? Messe des Morts “ für Tenorsolo , Chor und Orchester von Hektor
Berlioz , welches unter gefälliger Mitwirkung einer großen Zahl
hiesiger Gesaugskräfte im letzten Konzert zur Aufführung kommt ,

l wegen seiner reichen orchestralen Darbietungen ganz besonderes Interesse
r trreßen dürfte , lieber das Weitere des Programms der Konzerte
r wird noch Näheres mitgetheilt .

London . 11 . October . Die „ Times " melden aus Monte¬
video : Heufchreckeufchwärme find im Norden und Weste «
Uruguays aufgetaucht . — Profeffor Sanarelli zeigt die Entdeckung
eines Heilserums gegen das gelbe Fieber an . — „ Daily
News " wird aus Son ft anti nobel gemeldet , in sonst gut unter¬
richteten Kreisen sei das Gerücht verbreitet , daß ein ernster Araber «
a u s st a ii d in Bassorah ausgebrochen und Truppen aus Erzinzia «
dorthin entsandt seien .

Madrid , 11 . October . Die „ Gazetta
"

veröffentlicht da »
Dekret , durch welches General Wehler zurückberufen und
Marschall Bianco zum General - Gouverneur von Cuba ernannt

das Gustav Schumann
*" — t in jungen

Daun

ßehtr Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Wilhelm Greiner zu Wiesbaden für die hierorts domuilirenbe
offene Handelsgesellschaft in Firma „ F . Ad . Müller Söhne , F . u . 81.

wird . — Marschall Bianco wird sich am 15 . d . M .
nach Cuba einschiffen . General Weyler wird unverzüglich
zurückkehren . Bis zur Ankunft Biancos wird der zweite

Athen , 11 . October .
Deutschlands bisherige ant „ . . .
wurde , sodaß alle Aussicht vorhanden ist , den Fr lebens schluß
ohne allzu große Bedrückung Griechenlands baldigst perfektioniren
zu können . Sir Edgar Vincent , welcher mit Zaimis und Streit
alle Bedingungen , betreffend die neue Anleihe , vereinbart hat , reiste
gestern ab , um in Paris und London mit den Finanzkreisen Wege«
Beiheiligung an der Anleihe zu verhandeln .

offene Handelsgesellschaft in Firma „ F . Ad . Müller Söhne ,
Müller " Prokura ertheilt ist . Ferner wurde die auf die Ehefrau
Anton Müller , Elisabethe geborene Burkhardt , eingetragene

zur Ankunft Biancos wird der zweite
_______________ Befehl über die Insel übernehmen . —
Der Ministerrath hat die Nothwendigkeit anerkannt , Verstärkungen
nach den Philippinen zu schicken . Die Abberufung des
Generals Primo de Rivera von dort wird unmittelbar erwartet .
Dem „ Jmparcial

"
zufolge sollen die Aufständischen in 6 Provinzen

feste Stellungen innehabeii . — Dem „ Heraldo
" zufolge soll General -

Lieutenant Marin , General -Kapitän von Puerto Rico , bis zur
Ankunft des neuen Gouverneurs mit der Vertretung desselben be¬
auftragt werden . — Der Ministerrath beschloß die Ernennung von
40 Präfekien . — General Castelano wird provisorisch den Ober »

Vn °»U»°rUtch für ben »elittfdjen nnb feulBeton .
fit ben iibnae » The » unb bU Snmaen : C. S
Druck unb Verlag bet L eilender , 14 -,

Montag , den 18 . : . Zwischen den Schlachten
"

, „ Was die Leute

sagen
"

, „ Die Nenverinählten
"

.
* „ § li » mch » n " ist tobt oder vielmehr fein Schöpfer Gustav

Schumann , der diese Figur mit dem populär gewordenen Namen

geschaffen hat . Schumann ist vorgestern , erst 46 Jahre alt , in

Leipzig gestorbeii . Sein „ Partikularist Bliemche » au8 Dresden , der

mit viel Humor und viel gesuudeni Menschenverstand die Welt und

ihre Vorgänge durch das Glas der fogenamiten sächsischen

„ Kemielhlichkced " betrachtete , erschien zuerst in dem nun nicht
mehr ejifiireiibcn Witzblatt „ Puck "

, Lui G .,st.
~ "

im Jahre 1876 gründete und mit feinem
Jahren verstorbenen Bruder Paul zwei Jahre hielt ,
erschien die drollige Gestalt in verschiedenen Schriften Gustav
Schumanns wieder . Gleich Stindes „ Buchholzen

"
ging Blümchen

aus Reifen . Er fuhr nach Loudon , Rom unb Paris , er zog nach
Bayreuth unb Karlsbad , er besuchte Bismarck und erhielt auch
eine Gefährtin in „ Emma Blümchen " . Jeder dieser Ausflüge ergab
ein lustiges Schristcheu und zeigte des Verfassers Verstäudniß nicht
nur für den Dialekt , sondern auch für Temperament und Naturell
des „ Hellen Sachsen

" . Und so wird man im Lande , wo der

Bliemchenkaffee freundlich dampft , Schumanns Bliemchen immer

lieb behalten .
* Srlrgrapht » ahn » Draht . Die von Profeffor Slaby

seit einigen Tagen mit Unterstützung bet Lustschifferabtheilungen
öorgenouimenen Versuche , aut weite Entfernungen ohne Draht zu

tclegraphiren , führten nach -6er „ Nat .- Ztg .
" am Donnerstag zu

einem außerordentlich befriedigenden Resultat . Von Rangsdorf
an der Militärbahn in der Nähe von Zoffen wurden elektrische

Strahlen nach dem UebungSplatz der Luftschifferabtheilniig in

Scböneberg bei Berlin gesandt und dort durch einen Morse - Apparat

aufgenommen . Die Entfernung beider Stationen betragt in

der Luftlinie 21 Kilometer . Beiuerkenswerth ist , daß die

Versuche gelangen bei außerordentlich ungünstigen atmosphärischen
Sßerbältniffen . Die Liistelektricität war so stark , daß die an den

Fesselballons angebrachten , zur Aufnahme der elektrischen Wellen

dienenden Drähte nicht berührt werben konnten ohne heftige

elektrische Schläge . Die Deutlichkeit der telegraphischen Zeichen
würbe trotzbem barauf nicht beeinträchtigt . Die in Rangsdorf auf -

gegebeuen Depeschen kamen in Schöneberg mit tabeuoier Klarheit
an . Die Versuche wurden von Profeffor Slaby persönlich mit Unter¬

stützung seiner Assistenten Dr . Tietz unb Gras v . Arco geleitet .

tz hier mit 17,200 SDit. pro Ruthe , 2 . 6 ar 70,25 qm
. ...... J1 Schuh , an ben Eckplatz in bet Wilhelmstraße an «

greiizenb , Herr Architekt Alsreb Schellenberg hier mit 7100 2)11.
pro Ruthe , 3 . 6 ar 74,50 qm — 26 Ruthen 98 Schuh Herr Richard
Adolphe Meyer hier mit 6000 Mk . unb 4 . 6 ar 73,50 qm nebst
2 ur 91,25 qm Durchfahrtfläche — 38 Ruthen 59 Schuh erfolgte
kein Gebot ; II . 1 . 9 ar 4,50 qm — 36 Ruthen 18 Schuh , Eckbau¬

platz , Herr Fr . Götz hier mit 17,300 Mk . pro Ruthe , 2 . 8 ar
95,50 qm = 35 Ruthen 82 Schuh Herr N . A . Meyer hier
mit 6100 Mk . unb 3 . 11 ar 85 qm -- - 47 Ruthen 40 Schuh
Herr Architekt Chr . Dähne hier mit 5600 Mk . pro Ruthe ;

I III . 1 . 13 ar 45,25 qm = 53 Ruthen 81 Schuh , Eckbauplatz , Herr
F . Götz mit 11,600 Mk . unb 2 . 16 ar 39,25 qm = 65 Ruthen
57 Schuh berfelbe mit 6200 Mk . pro Ruthe . Bei dem Ausgebot
des ganzen Grundstücks von 29 ar 84 qm = 1 Morgen 19 Ruthen
38 Schuh inkl . 11 Ruthen 65 Schuh Durchfahrtfläche erfolgte kein

I Gebot . Wahrscheinlich wird eine zweite Versteigerung ftattfinben .

Kundin , 11 . October . Tod und Krankheit reißen immer
größere Lücken in die englischen Besatzungstruppen .
Innerhalb weniger Monate sind 15 Mann und 3 Offiziere dahin¬
gerafft worden . Im Lazareth liegen etwa 50 Schwerkranke .

Volkswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 11 . October , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien 297 ' /«,
DiScouto - Commaiibit - Antheile 196 .50 , Staatsbahn -Actien 283 ' /, ,
Lombarden 73 ’ /

*

*, Gottharbbahu - Akiien 148 .80 , Centralbahn 139 .50 ,
Rordostdahn 111 .70 , Uuionbahu 79 .— , Laurahütte - Actün 165 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 183 .20 , Harpener
180 .50 , Italiener 92 .80 , Dresdener Bank 155 .40 , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Italienische
Mittelmeer — , Stal . Meribionanx — , 3 - procentige Mexikaner
- .- , 6 - procentige Mexikaner 93 .— . Tendenz : still . Die Erhöhung
des Reichsbank -Discontos auf 5 pCt . blieb ohne Eindruck .

— Kandelorrgistek . In das Gesellschaftsregister ist am
1 . October 1897 bei der hier domizilirten offenen Handelsgesellschaft
in Firma „ August Poths

" vermerkt worden , daß die Gesellschaft

infolge gegenseitiger Uebereinhmft aufgelöst unb von dem früheren
Gesellschafter Karl Wilhelm Stolzenberg unter unveränderter

Firma fortgesetzt wird . Demnächst wurde im Firmenregister die

Firma August Poths zu Wiesbaden unb als bereu Inhaber der

Kaufmann Karl Wilhelm Stolzenberg daselbst eingetragen . — In
dar Prokuientegister ist eingetragen worden , daß dem Kaufmann

11 . October . Das Comitä der Landes -Ausstellung in
Turin 1898 bestätigt , daß Kaiser Wilhelm die Ausstellung
besuchen werbe . Der Kaiser werde im Kgl . Schloß , das Gefolge im
Palais de « Herzogs von Genna wohuen .

L__. Offiziöse Blätter konstatkrrn , daß
auti - grüchische Haltung wesentlich gemildert
cht vorhanden ist , den Friedens schluß

iRonatS Wieder hier an . Herr Dr . Pfeiffer hatte Herrn Boller

»iiaaairt zur Bereitung der vorschriftsmäßigen Speisen für seinen

hnhen Patienten , der sich einer Kur unterzogen hatte , die von ge¬
wünschtem Erfolg begleitet war . Der Schah fügte sich ben ärztlichen
Jtoridiriften in jeder Beziehung unb wurde von dem Arzte sowohl

nie dem Mundkoch auch auf den Jagdausflügen begleitet . Die für

ihn nach europäischem Geschmack bereiteten Speisen sagten

dem Schah sehr zu , und die von der Firma August Engel

hier gelieferten Konserven fanden in jeder Beziehung volle

Würdigung . Die von den Herren Gebrüder Wollweber stammende

gi '-cheneinrichtung und der von Herrn Hch . Adolf Weygandt be «

toä -ne Küchenherd imponirten den mit noch sehr primitive » Koch -
: « leaenbeiteu versehenen Persern außerordentlich . Der Aiisenthalt

»er Herren Dr . Pfeiffer unb Boller in Teheran hatte 6 Wochen ge -

oauert , bie Hin - unb Rückreise bes Herrn Boller je ca . 16 Tage .

— Die Kouffieesche Malschule eröffnet demnächst einen

Surfn ? im Akizeichnen . Bisher war es in unserer Stadt schlechter -

dmas unmöglich , einen diesbezüglichen Unterricht erhalten zu können .

$ 3
"'

bebarf wohl kaum büses Hinweises an unsere kunstgewerbe -

treibenbe Jugeub , welche das Zeichnen der menschlichen Figur pflegt ,
sie sich batbicteiibe Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen .

A Kegelsport . Aus Schier st ein , 10 . October , wird uns

berichtet : Die von der Segel - Abtheilung des Ruder - Klub Wiesbaden

ocrauftaltcte Fischer - Wettfahrt nahm heute Morgen , ab -

aesehen davon , daß die Bahn Schierstein - Biebrich -Niederwallus des

schwachen Südwest - Windcs wegen um die Hälfte verkürzt wurde ,
ihren programmgemäßen Verlauf . Die Betheiligung war indesten
namentlich Seitens der Schiersteiner Fischer eine sehr schwache . In
der Klasse für Schwertboote wurde recht gut gesegelt , wie die

fe geringen Zeitunterschiede beweisen . Es erhielten : 1 . Preis ,
eine Weiukanne , Fischer Martin Blees von Niederwalluf nut

sgngt „ Pirat "
, von ihm selbst gebaut . Gesegelte Zeit 27 Mi » .

30 Sek . Den 2 . Preis , ein Aquarell , Holländische Tjalk
darstellend , errang in 29 Min . 40 Sek . Schiffer Franz
Kiefer - Niederwalluf mit Boot „ Carolus "

. Den 3 . Preis,ein Waid -

meffer , erhielt nach einer Fahrzeit von 30 Min . 35 Sek . Fischer
Adam Kirsch - Niederwalluf mit Boot „ Anna "

, welche bie einzige war ,
bie Topüge ! gesetzt hatte . Boot „ Lina " gab , durch einen Schlepper
bedrängt , das Nennen auf . In der Klasse für Fischernachen unb

Fähtuachen wurden die Zeitunterschiede stromauf bebeutenb größere ,
da sich die Schiersteiner gut mit Besiegeln versorgt hatte » , währeird

ihre Soiifiirrcnten nut unter ihrer gewöhnlichen Besegelung fuhren .
Dc » 1 . Preis dieser Abtheilung , bestehend in einem Bierseidel , erhielt

Schisser Wilh . Steinheiiner - Schiersteiu . Fahrzeit 26 Min . 41 Sek .
Der 2 . Preis , ein Fischeriuesser , wurde dem Bruder der Erste » , Fischer
Christ . Steiuheimer jun ., zu Theil . Zeit 34 Min . 28 Sek . Den
3 . Preis , ein Bild , Oberländer Scheich darstellend , errang nach
39 Min . Fährmann Mehlmer von Budenheim . Am Start in

Schierstein hatten die Herren A . Weber und Dr . Kurz -Wiesbaden ,
in Niederwalluf die Herren M . Müller ebenda und E . Heymann -

Wiesbadeu von der „ Möwe " aus , welche als Ziel vor Anker lag ,
die Zeiten ausgenommen . Letztere beiden Herren Übergaben den

Siegern die Preise und dankten Namens des Klubs den beteiligten
Schiffern unb Fischern für ihr Erscheinen unb bie Mühe , welche sie
sich mit ber Verbesserung ihrer Fahrzeuge gemacht hatten .

— Rßeln - Aampfschlsfahrl . Die Schuellfohrten sind von
heute an eingestellt unb ber Winterfahrplan tritt in Kraft .

befehl über bie Insel Cuba Übernehmen . Der General Ahumada ,
der zweite Kommandant der Insel , hat auch seine Entlassung ein¬
gereicht .

Dom , 11 . October . Gestern Vormittag fand eine Versamm¬
lung von Kaufleute » statt , in welcher übet die gegenüber der
Regierung in Sachen der Einschätzung zur Einkommen¬
steuer einzuiiehmenbe Haltung berathen wurde . Die Versammlung
beschloß , eine Kundgebung zu veranstalten . Zu diesem Zweck
werden heute Nachmittag die Theilnehmer vom Kapitol bis zum
Ministerium des Jnueru ziehen , um die © elegirten der Kaufmann »
schast , welche mit dem Minister unterhandeln sollen , zu begleiten .
Während der Kundgebung von 2 bis 4 Uhr sollen alle Läden ge¬
schloffen bleiben .

Dkiitorla , 11 . October . Der ll » terausschuß des Volks -
raabs wirb morgen dem VolkSraab folgende Vorschläge unter¬
breiten : Herabsetzung der Eisenbahufrachten für Kohlen , Holz ,
Grubenmaschinen und Lebensmittel um 30 bis 40 PCt ., sowie eine
erhebliche Herabsetzung der bisherigen Einfuhrzölle auf Lebensrnittel ,
Erhöhung der Zölle auf Luxusartikel , Schaffung eines besonderen
Departements in Johannesburg mit Sicherheitsagenten , um die
Ausführung bet Gesetze , betreffeub bie Getränke , Pässe und ben
Golddübstahl zn überwachen , Abschluß ber zur Zeit in bie
Wege geleiteten Vereinbarungen mit ben Portugiese » für eine
ständige Versorgung mit Eingeborenen von ber Ostküste für bie
Arbeiten in ben Gruben . Ferner wird ber Unterausschuß Vor¬
schläge » , den Kontrakt , betreffeub bas Dynamit - Monopol , bem
Generalabvokaten unb auberen hervorragenden Rechtskunbigen vor -
ztsiegen , um zn erfahren , ob ber Kontrakt , wenn et verletzt wird ,
aufgehoben werben kann . Wenn hietüKt nach bem Verlaufe einer
aiigemeffenen Frist keine Antwort eingegangen fein sollte , so schlägt
ber Unterausschuß vor , ber VolkSraab solle bie freie Einfuhr von
Dynamit gegen einen Zoll von einem Pfunb Sterling für bie Büchse
bis zur nächsten Session gestalten . Zn ber Zeit solle bie Frage
bann enbgültig geregelt werden .

Nem - Uork , 11 . October . Nach einet dem „ New Fork Herold "

aus St . Jo sä ( Guatemala ) zugegangenen Depesdie soll am Freitag
bei Totonicapau eine Schlacht stattgefiinden habe » , die durch einen
Angriff der Regierungstruppeti eröffnet wurde und mit einem großen
Verlust an Todteu und Verwundeten verbunden wat . — Ferner
berichtet eine amtliche Meldung von einem Einfall im Osten
Guatemalas in der Richtung ber Grenze von Salvabor . Die Ans «
stänbischen sollen mehrere Släbte eingenommen habe » .

Depeschenbüreau Herold .
TrpUtz . H . October . In ber Nähe des Florentiner Schachtes

entstand plötzlich in einer Tiefe von 50 m eine Erdspalte , welche
drei Kohlen suchende Frauen verschlang . Es wat bisher nicht möglich ,
dieselben zu retten .

Dresden , 11 . October . In den sächsischen Landtag wurden
gestern 17 Konservative , 11 Nationalliberale und 2 Fortschrittler
gewählt . Der Landtag zählt 50 Konservative , 19 Nationalliberale ,
5 Fortschrittler unb 8 Sozialdemokraten .

Lüttich , 11 . October . In ber Krystallwaotenfabrik Bal van
Lambert brach gestern Feuer au « , wodurch ein Theil der Fabrik
zerstört wurde . Der Schaden wird auf 200,000 Frcs . veranschlagt .

Loudon , 11 . October . Die Morgenblätter kommenttren die
Besetzung der im Nigerwinkel gelegenen Stadt Nikki durch die
Franzosen und sagen , England muffe eine starke Truppeu -Abthesiung
am Nigerflusse kouzentriren , eventl . um , wie am Ober -Nil die
Franzose » , mit Waffengewalt vorzubringen . Thatsache sei, baß bet
englische Major Suggart im Jahre 1894 bereite bie Stabt unter
englisches Protektorat gestellt habe . — Die Besitzer der Maschinen »
Werkstätten Naics Choan Blackburn haben gestern 25 pCt . ihrer
Arbeiter gekünbigt , worauf sämiutliche übrigen Arbeiter be » Aus¬
stand erklärten . — Die „ Moniing Post

" meldet aus Bombay :
Eine Militärpatrouille wurde von Arrfstäudifchen angegriffen . Von
ben Engländern wurden ein Kapitän unb ein Korporal gelobtet ,
mehrere Soldaten verwundet . — Einer Depesche der „ Indian
Office " zufolge sind bis jetzt in den Kämpfen in Indien
109 Mann , darunter 14 Offiziere , getöbtet worden . 580 Mann ,
darunter 35 englische Offiziere , find verwundet .

Madrid , 11 . October . General Bianco wirb sofort nach seiner
Ankunft auf Cuba mit ben Führern der Aufständischen über Ein¬
führung ber Autonomie nach bem Muster in Canaba der «

hanbeln . — Infolge Weigerung bes Generals Weyler ,
feine Abberufung von Cuba arizuerkennen , finden
uriarisgesetzt Miiiisterberathuiigen über gegen Weyler zu ergreifende
Zwangsinaßtegeln statt . Bis zn der Ankunft des neuen Gouverneurs
Bianco ist der Generalkapitärr von Porto Rico , General Marino ,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte WeylerS betraut .

Prokura gelöscht .
— KUttigr Kchlfigrrrirn sanden hier gestern an verschiedenen

Stellen statt . In der Aarstraße wurde der 41 Jahre alte Tag -

löhuer Jakob Herb durch mehrere Messerstiche verletzt . Er wurde int

städtischen Krankeuhause verbunden , woselbst zum gleichen Zweck
gestern Abend auch zwei Burschen und eine Dirne erschienen , dte bei
einer Balgerei vor einem Tanzlokal erhebliche Wunde » davon -

getragen hatten .
— Unfälle . Arn Freitag Nachmittag ist dem Maurer G übel

aus Nambach an dem Rosensteinschen Neubau in der Taunusstraße
von einem eisernen Träger ein Daumen zerschmettert worden , fodaß
derselbe amputirt werden mußte . — Gestern hat wieder bie gefähr¬
liche Spielerei mit einer Schiebwaffe einen Unfall herbei -
gesührt . Der 16 Jahre alte GärtnerlehrlingJohan » Steeg machte
sich in der Kellerstraße mit einem Flobert zu schaffe » . Als ein
Schuß nicht recht losgegangen war , wollte er die Waffe untersuchen ,
wobei diese sich entlud , und ihm das Geschoß in die Hand
drang , die der leichtsinnige Schütze auf die Mündung gelegt
hatte . Die Kugel hat fast bie ganze Haub burchbohrt ;
sie war auf ber anbereu Seite dicht unter der Haut stecken geblieben
und wurde im städtischen Ktaukenhause herausgeschnitten . — Gestern
fiel dem 23 Jahre alten Kutscher Oscar Key von Blankenhain in
der Marktstratze ein Füiiszigpfennigstück in einen Kanalschacht . Als
er ben Schachtbeckel aushebeu wollte , um nach bem Gelb zu suchen ,
stürzte ihm ber Deckel auf die Hand , wodurch zwei Finger derart
gequetscht wurden , daß sie ainputirt werden mutzten . — Gestern
Abend wurde ein junger Buchhändler von hier , Namens Wolf ,
als er in Schierstein auf dem Perron staub , um auf den letzten
Zug zu warten , bei dem Einfahren des letzteren entweder durch ein
Trittbrett ober ben starken Luftdruck umgeworfen . Der junge
Manu stürzte auf ben Hinterkopf unb erlitt offenbar innere Ver¬
letzungen , beim das Blut kam ihnt aus Mund und Nase . Der
Verunglückte wurde in das Schiersteiiier Krankenhaus gebracht .

— Kesttzwechs » ! . Herr Wilh . Jung aus Wiesbaden kaufte
von Herrn Metzgermeister Weyrich in Limburg dessen in ber
Frankfurterstrabe daselbst gelegenes Anwesen zum Preise von40,300Mk .

— Klein » Uottzrn . Für das Kaiser Friedrich - Denk¬
mal sind eingegangen durch Herrn Kauzleirath Fliubt von O . K .
10 Mk ., von Herrn Louis Eggers 30 Mk . unb von v . S .
10 Mk . — Dem „ Hubertus - Spru bei "

zu Hönningen a . Rh .
( Depot F . Wirth hier ) , welcher sich burch seinen aufjerorbeittlidjen
Reichthum an Kohlensäure unb Wohlgeschmack besoudeis auSzeichnet ,
wurde auf der Düsseldorfer Fach -Ausstellung für Kochkunst und
Volksnährung unter starker Konkurrenz die einzige für Mineral¬
wasser bestimmte „ Goldene Medaille "

ziierkanut . — Die Eröffnung
des Winterfemesters der S ten o gra p hie schu le fand am Freitag
mit dem Anfängerkursus statt ; diese Woche beginnt auch der Unter¬
richt in den übrigen Abtheilungen : Montags , Mittwochs und
Freitags ; Maschinenschreiben Dienstags . — Ans den am 20 . October ,
Abends 8 Uhr , in der Bergfchnle beginnenden Stenograp hie -
Kursiis für Damen , zn welchem Amneldungeii Fräulein Gail ,
Dotzheimerstrabe 36 , und Herr Zittlau , Roonstratze 15 , entgegen »
nehmen , sei aufmerksam gemacht . Der Unterricht wird nach dem
leicht erlernbaren „ Einigungs - System Stolze - Schrey -Velten " ertheilt .
— Einem Radfahrer aus Biebrich wurde am Sonntag Abend in
einer Wirthschaft zu Eltville bas stählerne Rößlein gestohlen .

— Ftemdrtt - Nerkehr . Zugang in ber verflossenen Woche
nach der täglichen Liste bes „ Bade - Blatt " 514 Personen .

Wien , 11 . October . Wie die Blätter nielben , ging vorgestern
der General -Intendanz die Entschliebung Kaiser Franz Josefs zu ,
wonach der Kaiser das Entlassiingsgesuch des Direktors
der Hofoper , Iah » , angenommen und Mahlet zum Nach -

folger desselben ernannt hat . Dem Direktor Iah » wurde baB
Comthurkreuz bes Franz Josef - Ordens verliehen .

Haag , 11 . October . Staatsminister Jan Heemskerk ,
früher wiederholt Ministerpräsident , ist in ber vorvergaugenen
Nacht gestorben . __

Uemiremont (Vogesen ) , 10 . October . Mäline hielt heute
hier eine gtoßeP togtam uirebe , in welcher er die Anschuldigungen
zurückwies , bie bie republikanische Partei in zwei Theile gesprengt
hätten . Die Spaltungen schrieb er ben Radikalen zu , welche
sich ben Sozialisten zuweudeu , unb verwahrte das Kabinett

gegen den Vorwurf des Klerikalismiis . Redner forderte zum
Zusammenschluß aller Republikaner auf , bereit Programm weder
bie Reaktion , noch die Revolution zulasse . Er fetzte daun
die Ausgaben der neu zu wählenden Kammer , die in der Decen -

tralisation der Verwaltung und Einrichtung von Peusionskassen
unb Altersversichernugskassen bestehen , auseinanber und schloß daran
die Vertheidigung der inneren unb äußeren Politik des Kabinetts .
Bei ber Erörterung ber äußeren Politik sagte Mäline : „ Wir finb
babin gelangt , den Branb im Orient zn . beschränken unb,wie ich hoffe ,
zu löschen . Dank der unbeugsamen Ausdauer Hanotaux ' ist berRettuugs -
anter des europäischen Konzerts , ein ehemals des Sinnes baareS
Wort , lebendige Wirklichkeit , ein geschichtliches Ereigiutz geworden ,
welches für die Zukunft hoffnungsreiche Ausblicke eröffnet . Das

europäische Konzert ist vor Allem möglich geworden durch die enge
Vereinigung und bie Gemeinschaft der Anschauungen unserer Diplo¬
matie mit der mächtigen befreundeten und verbündeten Nation .

— Di » Nrrstkigertina des alt »« Theaters , refp . des
Geländes daselbst , fand heute Vormittag , 11 Uhr beginnend , im
Zimmer 55 des neuenRathhauseS statt . Dieselbe hatte so zahlreiches

- Publikum angezogen , daß das Versteigeruugslokal sich fast als zu
klein erwies . Doch muß bemerkt werden , daß mehr Neugierige wie

:. Steigliebhaber erschiene » waren . Herr Beigeordneter Körner ,
der bie Versteigerung leitete , schickte bezüglich ber Einlegung von
Nachgeboten voraus , baß , wenn solche gemacht würden , eine zweite
Versteigerung anberaumt werde unter der Voraussetzung , daß der

Letzibütende sich verpflichte , dabei mitzukonkurriren . DaS Gelände
tu Gesammtgrötze von 29 ar 84 qm wurde zuerst dreimal
in Theilparzelleu ausgeboteu , wobei Letztbietende blieben : auf
1. 1 . 6 ar 75 qm = 27 Ruthen , Eckplatz am Theaterplatz , HerrHotel -

bescher Fr . Götz hier mit 17,200 Mk . pro Ruthe , 2 . 6 ar 70,25 qm
= 26 Ruthen 81 Schuh , an ben Eckplatz in bet Wilhelmstraße an »

h frankfurter Schauspielhaus , 10 . October . Der Nor -
- heget Civat Christiansen fiel mit seiner „ bramatischen Bagatelle

"
,

- Vie et seinen Zweiakter „ Was die Leute sagen " nennt , bei
F der heutigen Ptemiäie ziemlich burch : eine recht wirkungslose Arbeit ,
fe $ tr wettere Theaterabend gehörte Björnstjerne Bjötnson ;

sei » Schauspiel - Einakter „ Zwischen den Schlachten " zählt nicht
t zu dem Besten des großen norwegischen Dichters ; dazu die schwer »

P fällige Uebersetzung unb eine nicht einwandssreü Aufführung . Es
. vor ein matter Erfolg ; der große Name des Verfassers schützte vor
E einem schlimmen Schicksal . Etwas besser ging es einer Reprise bes
k . Lustspiels „ Die Neuvermählten "

; aber auch nur etwas besser ,
s beim bie Aufführung blieb hier gar so Vieles schuldig . Wenige
r Jahre ist es her , daß gerade dieies feinfühlige Werk hüt einen

| berechtigten Erfolg hatte und eine Reihe von vollen Häusern machte .
I Die gestrige Aufführung zeigte recht sehr , daß ber zu früh » et »
E stoebene geniale Regisseur unb Darsteller Zabemack leibet noch
k - uneisetzt ist . Von seinem Geiste war gestern wenig auf die Aus -

Mfühniug überkommen .
frankfurter Ztadtthratrr . ( Wochen - Spielentwurs .)

k Opernhaus . Dienstag , den 12 . October : „ Rigoletto
" . „ Die

k Vuppensee " . Mittwoch , den 13 . : „ KönigSkuider
" . Donnerstag ,

I ben 14 : Die Hugenotten
" . Freitag , ben 15 . : „Wilhelm Test "

5 ( Schauspiey . Samstag , den 16 . : . Tauichänser "
. Sonntag , de » 17 .,

k Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Der Vogelhandler " . Abends 7 Jlbr :
k „Mignon

" . Montag , de » 18 . : „ Der atme 7

ßSchauspielhaus . Dienstag , den 12 . October : .
Schlachten " Was die Leute sagen

"
, „ Die Neuvermählten .

L Mit : » och , den 13 . : „ Der Hütteubesitzet
" . Donnerstag , den 14 . :

s „ I G . Botkmann "
. Freitag , den 15 . : Geschlossen . Samstag ,

iLbeu 16 : Othello "
. Sonntag , ben 17 ., Nachmittags 3 ' /> Uhr :

f „ Die rtlegutcn Stubeuteu
"

. Abenbs 7 Uhr : „ Gebildete Menschen
" .
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Kurhaus zu Wiesbaden . I

Cyklus von 10 öffentlichen Vorlesungen |
während der Winter - Saison 1897/98 .

Abonnements - Einladung .
Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an Montagen stattfinden . Die Vorträge des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr . Willi . Oncken müssen"* * we8en Unabkömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen — an Donnerstagen abgehalten werden .

PROGRAMM :

( Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende .)

I . Historische Vorträge .

Herr Geheime Hofrath Professor Ihr . Wilh . Oneken aus Giessern

Zwei Vortrags h Abende .

Themata :
I . Abend : Wahrheit und Dichtung über Don Carlos .

H . Abend : Wallenstein s Verrath in Geschichte und Drama .

51 . Verschiedenartige Vorträge .

Heu Consul Ernst von Hesse - Wartegg aus Luzern .
Thema : Kaiserhof , Regierung und Gesellschaft in Japan .

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen farbigen Photographien .
Herr l > r . phil . JilliUS Ritter von Payer ( Nordpolfaln -er ) aus Wien .

Thema : Nordpol , Südpol und die moderne Eisschifffahrt .
Herr Professor Dr . Max Schmid aus Aachen .

Thema : HanptstrSmungen der modernen Kunst seit 1870 . Erläutert durch grosse Lichtbilder .
Herr Df . ^ hil . M . Kr « lege ! *

, Privatdocent an der Universität zu Zürich .
Thema : Tristan und Parsival , die beiden classischen Dichtungen des deutschen Mittelalters .

Herr CrllStaV Aülhorg , Physiker aus Berlin .

Zwei populär - wissenschaftliche Experimental - Vorträge :
I . Abend : Versuch einer Darstellung der Enstehnngsgeschichte unserer Erde und des organischen Lebens

bis zum Auftreten des Menschen .
II . Abend : Das Meer und seine Bewohner . — Das Leben der Tiefsee .

Herr Schriftsteller Richard Schmldt - Eabants aus Berlin

Thema : Recitation ans des Dichters „ Nervösen Humoresken “ .
Herr Professor Vr . Heinrich Ruithaupt aus Bremen .

Thema : Goethe s und Schiller ’ s Freundschaftsbund .
Die unterzeichnete Verwaltung behält sich vor , die Vorlesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen Saale Stattfinden

KU lassen , sowie im Falle einer Absage des einen oder anderen der Herren Redner , geeigneten Ersatz zu gewinnen . p 201
Preise der Abonnements - Karten ( auf den Namen lautend ) :

ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen 15 Mark ,

„ nichtnummerirter Platz „ „ 10 „ IO „
Die Karten können von verschiedenen Familien - Mitgliedern benutzt werden . — Für den Besuch der einzelnen Vortrags - Abende treten höhere Eintrittspreise ein ,
Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen .

Wiesbaden , im October 1897 ._______________________________
Städtische Kurverwaltung .

Nickelklemmer
mit prima Gläsern

Mark 2 . 50 ,
sowie sämmtliche optische Artikel zu sehr

billigen Preisen .

R . Petitpierre ,
Optisches Institut 1 . Ranges .

Academisch gebildeter Fachmann .

ä Dr . med . Thernhardf s

o Hygiama
Ein überaus nährendes 10606

Befraget Euren Arzt !

Dr . nted . Theinhardf s

Häfnergasse . 5 Wiesbaden . 5 . Häfnergasse ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

das leichtert verdauliche

Stärk ungsmi ttel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .
General - Depot in Wiesbaden :

C . j ^ cker Nacht

Frau Ottilie Luria
,

Damen - Schneiberi « aus Wien , Hat ihr

Costirm - Atelier
Von WeVergafse 3 in die Taunrrsstratze 7 , 2

( vis - k - vis dem Kochbrunnen ) , verlegt . 12969

Junggesellen - Club
mit beschränkter Haftpflicht .

In Folge glücklicher Berheirathung unseres seitherigen
verdienstvollen , in seinem Amte ergrauten Vereinsdieners ist diese
Stelle bis zu uuserm nächsten Familienfeste neu zu besetze » . —
Intelligente Bewerber , welche mir entsprechender Bildung und einem
unbescholtenen Lebenslauf versehen sind . wollen selbst¬
geschriebene Offerten mit ihren Gehaltsansprüchen baldigst an
uusern Ersten Herrn Bice einreichen . 13397

Diskretion Ehrensache .

Flanell - Hemden
,

Baumwoll - Köper , Barchent , dauerhafte schöne
Waare , mit und ohne doppelte Brust , empfiehlt in
Auswahl 12398

L . Schwenck ,
Mühlgasse .

Eier
.

Große fr . Brucheier per Stück 4 Pf .,
Aufschlag « ! » per Schoppen 30 Pf . empf .

J . Hornung 8t Co . ,
Häfnergasse 3 .

Jagdwesten
. für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
W Mühlgasse 9 . ' M

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empsiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiseustraüe 24 , Pnrt .

Handschuhe ,

selbstverfertigte , von schönem weichem Leder und
gut sitzend , empsiehlt in großer Auswahl zu billige «
Preisen 13121

Fr . Streu sch , obere Webergafse 40 .
IST * Größte Handschuh - Wäscherei u . Färberei .

Soeben erschien

der Nachtrag zum Cataloge meiner I ^ eihbibliothek
,

enthaltend die besten

Ersclieinungen der belletristischen Literatur der letzten 3 Jahre , und steht derselbe Interessenten gratis
lllid frailCO ZU Diensten . Meine Leihbibliothek wird fortwährend durch neue Erscheinungen vergrössert

und trage ich besonderen Wünschen gerne Rechnung . Das Abonnement kostet monatlich Mk . 1 . 20 9

vierteljährlich | | | | ] * Mk . :r . und erhalten die Abonnenten stets das vollständige Werk

auf einmal , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst . 13200

Kirchgasse 26 , Heinrich Heuss
,

Kirchgasse 26
,

zwischen Faulbrunnen - und , , , , zwischen Faulbrunnen - und
Friedrichstrasse . BUCll 119 .IlCllUIig . Friedrichstrasse .

Grosse Auswahl ! — Aparte Modelle !

Abendmäntel
Stoff - Rötendes

,
sehr praktisch , warm und leicht

„
Neue Fatous und Stoffe .

“

Meyer - Schirg ,

Kransplatz . 12975
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Vergeh
' » und »

König Oskar II . von Schweden .

( Nachdruck verboten .)(4 . Fortsetzung .)

) eiu

ein . :

10411

S

Conrad Krell
,

BriHant - S ^ ^ glühiicht :

„
Neiss a

Apparate und Glühkörper12976
£

* Taunusstrasse 19 . *

»
♦

den
201

Kohlenkasten .
Kohlenfuller .
Kohleneimer .
Ofenschirme .
Ofenvorsetzer .

Feuergeräthe .
Wärmflaschen .
Wärmsteine .
Fusswärmer .

9
■k

16

und
ifltn
.3121

Conrad Krell
,

Tannusstrasse 13 ,
Telephon No . 510 ,

empf . in grösster Ausswahl :

Kurse für einfach « und doppelte Suchführung .

Die Fächer sind mit Auswahl in Jahreskurscn , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für die staatl . Sandarbeitlrhrerinnrn - prüfung ; daran anschließend Ausbildung zue IndqArie -

« nd hanswirthschaftlichen Lehrerin .

Für tüchtige dieSbezügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . ------ 11456

Später . Als wir eben zur Preffe gingen , traf ei «

Telegramm des Eldoradoer Tageblattes bei uns ein . Wir

werden um einen ausführlichen Bericht ersucht über Alles ,
was die Benezets in Kansas - City thaten . Die Nachricht
von ihrem plötzlich erlangten Reichthum hat in der kleinen

Stadt die ungeheuerste Aufregung hervorgerufen ; die Geschäfte

stocken , die ganze Bevölkerung ist auf den Straßen , und an

allen Ecken stehen Gruppen von Sprechern und Hörern
beieinander , um das außerordentliche Ereigniß zu besprechen .
Man sprach davon , vor dem Rathhause eine Volksversammlung

einzuberufen , als man gegen 3 Uhr Nachmittags den Ruf

» Nach der Farmi nach der Farm ! "
vernahm . In zehn

Minuten war die ganze Stadt verlassen und nur die Kinder

und einige Kranke waren zurückgeblieben . Ein ganzer
Schwarm von Wagen und Karren aller Arten , eine ganze
Cavalkade von Fußgängern , Männer , Frauen , Knaben ,
Mädchen , wälzte sich die Landstraße entlang ; gepeitscht und

getrieben von Neugier und Ungeduld und hochfliegenden

Hoffnungen drängte und stieß man vorwärts . Als diese

geräuschvolle Prozession endlich die Farm erreichte , fand

man außer der alten Frau Benezet Niemand zu Haus ,
einer kränklichen alten Frau , die gerade in der Küche be¬

schäftigt war als man bei ihr eindrang und sie mit Fragen

bestürmte . Die tonangebenden Bürger der Stadt , wie

Advokaten und Geistliche , brachten zwar ihre Fragen in

durchaus höflicher Form an , aber der Rest der tollen Ge¬

sellschaft ergriff ohne weitere Formalitäten von dem Hause

Besitz , bemächtigte sich aller nur verfügbaren Spaten und

Schaufeln und Hacken und begann damit Keller und

Garten umzuwühlen und sie verschonten nicht ein Eckchen des

ganzen Grundstückes , wo immer nur die Möglichkeit vor¬

handen war , daß die wunderbaren Goldbarren verborgen

sein könnten .

Doch alles Suchen war vergebens . Nicht die geringsten

Spuren einer Goldmine oder eines Aztekentempcls oder auch

nur eines Erdwallbauer - Hügels in der ganzen Umgebung .
Man grub den Boden des Kellers bis zu einer Tiefe von

6 Fuß aus , ruinirte den ganzen Garten und verwandelte

ihn in eine Sandgrube , — aber nicht ein Körnchen Gold

wurde gefunden . Frau Benezet , wenn sie überhaupt etwas

wußte , gab keinerlei Erklärungen . Sorgfältige Umfrage
unter den Nachbarn ergab auch , daß seit langer Zeit kein

Durchreisender vermißt wurde , dessen mögliche Ermordung
und Beraubung den Schlüssel zu dem plötzlichen Reichwerden
der Benezets hätte geben können , und die ganze Bevölkerung

zerbrach sich nach wie vor die Köpfe , um eine Erklärung zu

finden , wieso eine Familie , deren bisheriges Schicksal nur

die äußerste Armuth gewesen war , plötzlich zu solch außer¬

ordentlichen Reichlhümern gelangt sein konnte . Es heißt ,
in Eldorado wird es heute Nacht sehr wenig Leute geben ,
die auch nur ein Auge zumachen , um zu schlafen . Um

elf Uhr Abends versammelte sich die Bevölkerung truppweise
in den hauptsächlichsten Kaufläden , vermehrt durch den

Zuzug einer Menge Farmer aus der Umgebung , denn die

wunderbare Neuigkeit hatte sich mit rasender Schnelligkeit
im ganzen Lande verbreitet . Man verfiel auf die un¬

sinnigsten Muthmaßungen . Die vorherrschende Meinung
aber blieb doch die , daß man glaubte , die Benezets hätten
einen verschütteten Azteken - Tenipel aus lauterem Golde ge¬
funden und jene Goldbarren seien nur ein geringer Theil
des ganzen Fundes . Einige schlugen vor , daß man die

Benezets bei ihrer Rückkehr auf die Folter spannen und sie

auf diese Weise zwingen sollte , zu verrathen , wo der Tempel
oder die Goldmine oder was es nun sein mag , zu finden

sei . Die Leute sind eben der Meinung , daß jeder von

ihnen ein gutes Recht habe , seinen Theil des Goldes zu
erlangen und ihre Augen funkeln dabei mit einer wilden

und gefährlichen Glnth . Besonders die Farmer , von denen

die meisten in Noth und Elend sind , können nicht einsehen ,
warum es den Benezets gestattet sein soll , diese ungeheuren
Reichthnmer aus dem Boden des Landes fortzuschleppen ,
« ährend sie selber nicht einmal ihre Steuern und die Zinsen
der Hypotheken bezahlen können , mit denen fast all ihre
Habe verschuldet ist . Kurz , man muß wohl sagen , das

Land ist in einer ganz furchtbaren Auftegung und Gährung
begriffen durch die außerordentlichen Dinge , die seit gestern

zur Kenntniß der Behörden gelangt sind .
"

( Fortsetzung folgt .)

Verkauf vollzog , und wollte sie schon verhaften und zur
Ausweisleistung über den Besitz solch außerordentlicher

Werihe verhalten , — hielt es aber nach einiger Ueberlegung
doch für besser , sie noch eine Weile zu beobachten , um be¬

stimmtere Verdachtsmomente zu erhalten . Er folgte ihnen

also auf ihren Besuchen von weiteren Juwelierläden , und

als sie weitere 50 000 Dollars Baargeld für ihre Gold¬

barren gelöst hatten , gingen sie zur Nationalbank und

deponirten dort das Geld auf den Namen des jüngeren der

beiden : „ Ephraim Benezet . " Darauf verfügten sie sich zur
Anglo - Amerikanischen Hypothekenbank , bezahlten dort gegen
l ' /r Tausend Dollars für eine bereits gekündigte Hypothek ,
welche auf einer dem John Benezet und seiner Ehefrau

Mary gehörigen Farm stand , und als sie diese Geldgeschäfte

erledigt hatten , gingen sie einkanfen ; sie besuchten einen

Laden nach dem andern , kauften eine Menge Kleidungsstücke ,
Möbel , Juwelen , Gemälde , eine Equipage sogar , und ließen
Alles an die Adresse des älteren der beiden Männer ver¬

frachten , an John Benezet , Farmer im Butler - Distrikt ,
Kansas . Alles was sie kauften , wurde baar bezahlt .

Unter diesen Umständen hielt es der Fahnder denn doch

nicht für gerechtfertigt , eine solch ausgezeichnete Kundschaft
der Kaufleute unserer Stadt ohne weiteres zu arretiren ,
sondern er folgte ihnen nur noch bis zu bereit Hotel , ver¬

sicherte sich dort , daß es mit Namen und Adresse der beiden

Fremden seine Richtigkeit habe und erstattete seinem Vor¬

gesetzten , dem Polizeibirektor , eingehenden Bericht über seine

Wahrnehmungen . Dieser anerkannte seine Klugheit und

Vorsicht , mit der er diese Beobachtungen unternommen hatte ,
und zeichnete ihn vor der versammelten Mannschaft mit

Lob aus , indem er meinte , diese Fremden , einerlei , woher

sie ihr Geld hätten , seien jedensfalls sehr reiche Leute , und

es wäre doch gewiß sehr unklug gewesen , sie zu belästigen ,
und dadurch den Geschäftsbetrieb in unserer Stadt zu

schädigen , denn dann wären die Leute sicher anderswohin

einkaufen gegangen . Ja , der Herr Polizcidirektor legte seinen

Untergebenen geradezu ans Herz , daß ein energisches und

schroffes Vorgehen , so gerechtfertigt es auch immerhin mittel¬

losen Subjekten gegenüber wäre , niemals gegen solche irgend¬
wie verdächtige Personen Anwendung finden dürfe , welche
im Besitz großer Geldmittel sind — der Reichthum habe

nun einmal seine Privilegien .
Der Polizeidirektor ließ nun im Butler - Distrikt über die

Benezets telegraphisch Umfrage halten , um zu erfahren ,
welchen Ruf sie dort genießen und wie sie in den Besitz
des Goldes gelangten . Die Antworten bestätigten , daß die

beiden Vater und Sohn seien , daß sie rechtschaffene , wohl -

geachiete , aber hart um ihre Existenz arbeitende Leute wären ,
die wenige Meilen von dem Städtchen Eldorado entfernt
eine Farm besitzen . Sie wären , wie alle ihre Nachbarn

ringsumher im Lande , sehr arm , ja bankerott , denn eine

Hypothek auf ihre Farm sei bereits gekündigt und solle dem¬

nächst zur Zwangsvollstreckung gebracht werden . Vor einigen

Tagen habe der junge Benezet das Städtchen Eldorado be¬

sucht , habe dort zwei goldene Nägel verkauft und dafür

allerhand Haushaltungsgegenstände nach Hause gebracht ,
welche die Familie schon lange bitter nothwendig brauchte .
Die allgemeine Ansicht sei die , daß der junge Benezet beim

Pflügen auf einen Goldschatz gestoßen sei , der dort vielleicht

durch eine der vorgeschichtlichen Kulturen dieses Landes ver¬

graben worden sei — vielleicht von einem den Azteken

stammverwandten Volke , das früher hier lebte . Dieser

„ Fund
"

hätte begreiflicherweise große Aufregung unter der

Bevölkerung hervorgerufen ; eine Anzahl Knaben und Männer

hätten sich des Nachts zur Benezetschen Farm begeben und

dort den Boden durchwühlt , ohne etwas zu finden . Sie

trugen alle Laternen , sodaß die Benezets sie wohl sehen

mußten , aber auffälligerweise gar nicht daran dachten , die

Schatzgräber von ihrem Grund und Boden zu vertreiben ,
um den angeblich dort vergrabenen Schatz zu behüten . —

So etwa lautete der Bericht , den man aus dem Städtchen

Eldorado erhielt .
Die beiden Benezets besuchten am Abend in Kansas - City

das Theater , das ihnen viel Vergnügen zu machen schien .

Einer unserer Reporter ist dann in ihrem Hotel gewesen ,
um sie zu sprechen , sie waren aber bereits zu Bett gegangen
und hatten sich vorher noch erkundigt , wann der erste

Morgenzug in der Richtung ihrer Heimath abgeht .

gje Fernsprecher Nr . 584 - * nur erstklassiger Qualität .

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnelky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

In de » rohen Ziegelhäusern mit ihren verfallenen Verandas

und herabhängenden Wildweinguirlanden , mit ihren vernach¬

lässigten Gärten und baufälligen Scheunen und Schuppen — sah

ichnürnochdiestattlichenHerrenhäuser , bieboitfein könnten ,
allen Farben erstrahlenb unb von glücklichen , liebenswürdigen in

Menschen bewohnt . Hochfliegenbe Pläne schossen mir burch

den Kopf , wie der Zug weiter raste ; Landstraßen unb

Eisenbahnen unb Dörfer unb Städte mit Akademien und

Universitäten wollte ich bauen . Ich vergaß eine Zeit lang
der Menschheit ganzen Jammer in der Ekstase meines

eigenen Glückes ; mein Herz jauchzte mir in der Brust .
Rur ein einziger Schatten fiel über all dieses Glück , und in

meinen Gedanken hatte sich mit brennenden Lettern der

Name „ Sophie
"

eingegraben .

| Der Vater las eben durch seine neue goldene Brille

hindurch die Morgenzeitung . Er saß auf dem Sopha mir

gegenüber . Plötzlich ließ er einen Ausruf des Erstaunens
- hören , er schien eine Nachricht gefunden zu haben , die ihn

höchlichst interessirte .

Igfc „ Was hast Du ? "
frug ich ihn .

Er zeigte mir das Blatt , indem er den Daumen an
einer besonders zu bemerkenden Stelle einkniff und reichte
mir die Zeitung herüber . Ich las da Folgendes :

Eine verblüffende Geschichte !

Zwei Männer plötzlich reich geworden !

In unserer Stadt tauchten gestern zwei Männer auf ,
jedenfalls Vater und Sohn , die den Eindruck von Farmers -

. : leutcn machten und wie solche einfach , aber reinlich gekleidet
waren . Der ältere mochte etwa 50 Jahre alt sein , der

| jüngere etwa 24 Jahre . Jeder von ihnen trug einen ge -

1 wöhnlichen Rucksack , wie er bei uns zu Lande gebräuchlich
ist . Die Mitreisenben dieser beiden Leute dürften wohl
kaum eine Ahnung davon gehabt haben , daß jene beiden

i Rucksäcke ein großes Vermögen enthielten .

Die zwei Ankömmlinge kauften sich zunächst neue Anzüge ,
; mit denen sie sich ein mehr städtisches Aussehen gaben und

- besuchten darauf die bekannte Juwelier - Firma Sutphin u . Co . ,
L wo sie zwei große Barren Gold zum Kauf anboten . Herr

| Sutphin glaubte zuerst , er habe es mit zwei noch etwas

„ grünen
"

Farmersleuten zu thun , die sich von einigen
Goldm !nen - „ Agenten

" in der bekannten Weise ein paar
Batzen vergoldetes Messing hatten aufschwindeln lassen , und

so unternahm er lächelnd die Goldprobe , um die beiden

Farmer von deren Naivität zu überzeugen . Zu seinem
Erstaunen fiel dieselbe aber ganz anders aus , als er er -

D wartete ; Herr Sutphin schnitt sogar die beiden Barren mit

Erlaubniß der Eigenthürner entzwei , unterwarf das Metall

jeder nur möglichen Probe und mußte schließlich bekennen ,
- daß man echtes Gold von ganz außerordentlicher Reinheit

k und hohem Feingehalt vor sich habe . Die beiden Fremden
L erhielten schließlich über 5000 Dollars für ihr Gold baar
k ausbczahlt . — Herr Sutphin aber war begreiflicherweise
£ sehr neugierig , zu erfahren , wer die beiden Fremden wären .

[ Er sandte einen seiner Leute aus , ihnen heimlich zu folgen ,
U eilte dann selbst zur Polizeidirektion , von wo aus man auf

t seine Anzeige hin einen Geheimpolizisten zur Ueberwachung
? der Fremden absandte . Dieser Fahnder folgte ihnen in

[ einen anderen Juwelierladen , wo sie zwei weitere Goldbarren

D vorlegten , und wo sich dieselbe Scene wie bei Sutphin ab -
U spielte . Der Fahnder stand neben ihnen , als sich dieser

______ ___ __ I*

Feinste Hammelbraten
vetto » Mund , front » / 5 bis 5 */» Mk . F62

W . Foelder « , Emden (Ojtsriesland ).

Telephon 510 .

EiserneFlaschenschränke
mit festen Schlössern , 13065

zu 50 bis 300 Flaschen .

Erhaben , sinnreich zeigt sich die Natur
Nur Dem , der chre hohe Schrift verstehen will .
Wer nicht des Zufalls Laune nur
Erkennt im Bilde der Vergänglichkeit :
Doch Weisheit , Lieb ' und Hoffnung im

Werden .

Institut Uidder ,

Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelsteidsteaße 3 .

Beginn der Wintersemesters am 1 . October .

Kurse für einfach , und feinere Landarbeit , Maschinenähen , Mäschrruschneide « , Schneidern , Putz , Hachen , Vlatten ,

Knnktsticherei und Kunsthandarbeiten in allen einschl . Techniken .

Glaste für Zeichnen , Maten , Lederschnitt , Brennen , Schnitzen , p - rrellanmalen rc . re .

Sprach - und Fortbildnngsknrfe in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur unb Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

icht 1

10410
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Amtliche Bekanntmachung .
Seine Majestät der Kaiser und König haben die Gnade gehabt ,

die zum Andenken an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm I .,
den Großen , gestiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der
preußischen Kriegsdeukmünze für 1864 , des preußischen Erinncrnngs -
kreuzeS für 1866 oder der Kriegsdenkuiünze von 1870/71 ohne Rück¬
sicht auf ihr Combattanten - oder Nichtcombaitauten -Verhältniß zu
verleihen . Ausgeschlossen von der Verleihung sollen nach Allerhöchster
Bcstimmiing bleiben Diejenigen , welche

a ) stck nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden ,
b ) wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten strafbaren Handlung

mit Freiheitsstrafe oder wegen Verbrechen beziehungsweise
Vergehen mit mehr als 6 Wochen Gesängniß bestraft sind ,

c ) mit Freiheitsstrafe bestraft worden sind , insofern fie durch
die der Bestrafung zu Grunde liegende Handlung eine
unehrenhafte Gesinnung bethätigt haben .

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre fordern wir
alle in keinem activen militärischen Verhältniß mehr stehenden
Veteranen , welche die preußische Staatsangehörigkeit be¬
sitze » und Anspruch auf die Medaille zu haben glauben , auf , sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts erforderlichen
Beweisstücke zu melden ,

1 ) sofern sie in Preußen ihre » Wohnsitz haben :
a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte

bei demjenigen Bezirkscommando , zu welchen ihr jetziger
Wohnort gehört ,

b ) Unterbeamte und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts
in Landkreisen bei dem Landrath ihres Wohnortes , in
Stadtkreise » bei der Ortspolizeibehörde ,

2 ) sofern sie außerhalb Preußens , aber in Deutschland
ihren Wohnsitz haben :

a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere Beamte
bei demjenigen Bezirkscommando , zu welchem ihr letzter
Wohnsitz in Preußen gehört ,

b ) Unterbeamte und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts
bei der zu 1b aufgeführten Behörde ihres letzten Wohn¬
sitzes in Preußen .

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundesstaaten wohnenden
Veteranen , welche nicht die preußische Staatsangehörigkeit
besitze » uud derjenige » Veteranen , welche im Reichs¬
anslande ihren Wohnsitz haben , bleiben besondere Bestimm¬
ungen Vorbehalten .

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen einen längeren
Zeitraum in Anspruch nimmt , wird die Aushändigung je nach
Fertigstellung bewirkt werden .

Vor Empfang des Besitzzeugnisses , welches gleichzeitig mit der
Medaille verabfolgt werden wird , ist Niemand befugt , die — etwa
anderweit beschaffte — Medaille anzulegen .

Berlin , den 19 . September 1897 .
Der Kriegsminister . Der Minister des Innern ,
gez . von Goßler . In Vertr . : gez . Braunbehrens .

Vorstehende Bekaiintniachung wird hiermit zur allgemeinen
Keuntniß gebracht .

Die unter pos . 1b und 2b derselben gedachten Personen , welche
die preußische Staatsangehörigkeit besitzen und auf die Medaille
Anspruch zu habe » glauben , werden ersucht , sich unter Vorlage der
Besitzzengnisse der Krieqsdenkmünze von 1864 , 1866 und 1870/71 ,
ans Zimmer No . 9 im Polizeidirectionsgebäude in den Dienststunden
von Vormittags 10 — 12 Uhr baldigst zu melden .

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . In Vertr . : Höhn .

Bekanntmachung .
Unter Alifhebimg der durch diesseitige Polizei -Verordnung vom

86 . Januar 1895 öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner
Straßentheile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des
§ 11 Absatz 3 der Polizei - Verordnung vom 11 . Februar 1896 , be¬
treffend das Radfahren anf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen ,
mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntmß gebracht :

Das Radfahren isi verboten :
1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr

Abends : in der Langgasse einschließlich des Kranz - unb
Kochbrumienplatzes , in der Webergasse , in beiden Bnrg -
ftratzen , in der Goldgasse , in der Äetzgergasse , in der
Marktstraße von Der Langgasse bis zum Königlichen
Schloß , auf dein Michelsberg , auf der Hochstätte , in der
Kleinen Schwalbacherstraße , in der Faulbrunnenstraße , in
der Kleinen Kirchgafse , in der Ellenbogengasse und auf
dem ganzen Luisenplatze .

2 . Für den ganzen Tagt
a . auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

( Trottoirs , Banketts , Promenadewegen , Anlagen ) ,
b . auf allen Reitwegen ,
o . innerhalb des Raumes , welcher von den beiden

Colonnaden , dem Kurhanse und der Wilhelulstraße
begrenzt wird , bergabwärts die Röderstraße und die
Geisbergstraße von der Neubauer - bis zur Taunusstraße .

Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .

Uebertretungeu werden nach § 20 der Polizei -Verordnung vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Radsahreu auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

_________
K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
" ” ”

betreffend die Privat - Jmpfnngen .
. Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntinachungen werden

diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahres Impfungen ,
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Liften bis spätestens znm
3 . Januar 1898 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen find .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit 20. nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfimg gelangt sind , auf -
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgefchriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei - Directions -
gebäude vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w ., deren Kinder
und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbaden ge -
iiilpft , bezw . wiedergeimpft sind , solches hier Nachweisen . *

Wiesbaden , den 6 . October 1897 .

_________________________ königliche Polizei -Direktion .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; ,

'
daß mit Genehmigung

) e8 Herrn Ober - Präsidenten die Geschäfte des Standesbeamten für
oen Standesamtsbezirk Wiesbaden dem bisherigen Standesbeamten -
Steüüertmer Ernst Rüger und die Geschäfte des ersten Stell -
oertreters des Standesbeamten dem Magistrats - Sckietariats -
Assistenten Adolf Held übertragen worden find . *

Wiesbaden , den 8 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Zum 1 . Januar 1898 ist an dem städtischen Krankenhause zu

Wiesbaden die Stelle eines leite » » «» Arztes der inneren
Abtheilung zu besetzen .

Consultative Praxis ist gestattet .
Das Anfanqsgehalt beträgt jährlich 3000 Mk ., steigend alle

dret Jahre um 300 Mk . bis zum Höchstgehalt von 4200 Mk .
schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der nöihigen Zeug -

niffe und des Lebenslaufs find dis zum 1 . November d . I .
au den Magistrat einzureichen . *

Wiesbaden , den 30 . September 1897 .
Der Magistrat . V. Jbell .

Verdingung .
Die Anstreicherarbeiten der Bahnsteighalle zu Eltville und

der Außenseiten der Empfangsgebäude zu Schierstei » uud Nieder¬
walluf sollen für eine Pauschalsumme vergeben werden . Angebots -
formulore mit den besonderen Bedingungen können in den Büreau -
räumen der unterzeichneten Jnspection (Rheinbahnhof ) eingesehen
unb von dort gegen postfreie Einsendung von 0,50 Mk . bezogen
werden . Die mit entsprechender Aufschrift zu versehenden Angebote
sind bis zum 16 . Oktober d . I . , Vormittags 11 Uhr , der
unterzeichneten Jnspection einzusenden . ZuschlagSsrist 14 Tage .

Wiesbaden , den 6 . October 1897 . F201
Betriebs -Inspektion 2 .

Bedingungen
für die Aufnahme eines Anlehens der Stadt Wiesbaden

von 326,400 Mk . zn städtischen Renbauten .
Nachdem der Bezirks - Ausschuß durch Beschluß vom 3 . Juni 1896

die Genedmignug zur Auftiahme der in dem Haushaltspläne der
Stadt Wiesbaden für das Wirthschaftsjahr 1896/97 vorgesehenen
Anleihe von 326,400 Mk . ertheilt hat , werden hierfür folgende Be¬
dingungen festgesetzt :

1 . Die Anleihe soll zum 1 . Ociober d . Js . aufgenommen unb
vorher zur Zeichnung aufgelegt werden .

Für den Fall der Ueberzeichnung behält sich der Magistrat die
Vertheilung vor .

2 . Die Ausnahme erfolgt gegen anf Namen anszufertigende
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 teilbaren Beträgen .

Beträge unter 1000 Mk . find von der Beiheilignng ausgeschlossen .
3 . Die Schilidscheine find vom 1. October 1900 an beiderseits

mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar .
4 . Die Aufgabe unb die Rückzahlung bei Schuldscheine erfolgt

znm Neimwerthe .
5 . Die Schuldscheine werden aus den Namen der Darleiher

ausgestellt und können cebirt werden .
Solche Cessionen sind von den Betheiligten unter Vorlage der

betreffenden Schuldscheine dem Magistrat anzuzeigen , der die Vor¬
merkung der Cessiou in dem Stammhefte und Controlbuche veranlaßt .

6 . Die in Typendnick hergestellten Schuldscheine werden aus
einem stets in Verwahrung des Magistrats verbleibenden Stamm¬
hefte ailsgetrennt und enthalten

a ) die laufende Nummer des Stauiniheftes ,
b ) den Namen des Darleihers ,
c ) den Betrag des Darlehens ,
d ) bas Datum der Einzahlung bes dargeliehenen Capitals .

Sie werben von bem Oberbürgermeister ober dessen gesetzlichen
Stelkverireter unb einem weiteren Mitgliede des Magistrats unter
Beibrückung des Stadtfiegels unterzeichnet .

Vor der Aushändigung bet Schuldscheine erfolgt bereit Eintrag
in ein von dem Gtadtrechner zu führendes Conirolbuch .

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der betreffenden
Nummer des Controlbuchs von bem Stadtrechner durch Gegen¬
zeichnung des Schuldscheins bestätigt .

7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei unb ein halb
vom Hundert ( 3V - °/6) aus bet Stadtkasse postnumerando am
ersten April und ersten Oktober jeden Jahres .

Zur Erhebung der Ziisien werden dem Inhaber der Schuld¬
scheine Quittungsformulare bebmibigt , welche bei Verfall von Dem¬
jenigen , der in dem Stammhefte unb Controlbuche als ursprüng¬
licher Gläubiger ober Cesiiouar eingetragen ist , enisprechenb aus -
zufüllen unb zn unterzeichnen und der Stadtkaffe zur Einlösung ein¬
zureichen tinb .

Die Stadtkasse ist berechtigt , aber nicht verpftichtet , die
Echtheit der Zinsquitlungen und die Legitimation des Vorzeigers
derselben zu prüfen .

8 . Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe des
gnittirten Schuldscheines an den in dem Stammheste unb dem
Kontrolkmche eingetragenen Gläubiger ober dessen sich legitimirenben
Rechtsnachfolger ober Bevollmächtigten .

9 . Bei der Zinszahlung ober der Kapitalrückzahlung in der
Prüfung der Echtheit der Qnitttuig ober der Legitimation bes
Empfängers etwa vorgefallene Jrrthümer hat die Stabtgemeinbe
nicht zu vertreten .

*

Wiksbade « , beit 2 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Auf Grund der vorstehenben Bedingungen sollen gemäß
Magistratsbeschlusses vom 2 . l . M . 326,000 Mk . zur Zeichnung
aufgelegt werden .

Die Zeichnungen werden im Rathhanse , Zimmer 23 , in
de » Stunde » von 9 — 12 Uhr Vormittags entgegengenommen .
Die Schließung der Zeichnungen erfolgt nach Deckung des auszn -
iiehmenden Betrags , Die Einzahlung der gezeichneten Beträge hat
in der Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober d . I . bei der Stadt -
kaffe zn erfolgen , lieber die eingezahlten Capitalbeträge ertheilt
die Stadtkasse zunächst Quittungen , welche später gegen die ans -
gesertigten Schuldscheine ausgetauscht werden . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
die landwirthschaftliche Unfallversicherung betreffend .

Die Unternehmer land - uud forstwirthschaftlicher Betriebe , ein¬

schließlich der Haubelsgärtuereibetriebe , im Stabtkreise von Wies -
baben , werben hierdurch aufgeforbert , die fest bem 1. Januar 1897

eingetretenen , aber noch nicht angemeldeten Betriebsveränder -
» ngcn unb zwar

a ) Wechsel in der Person des Betriebsunieruehmers ,
b ) Betriebseinstellungen ,
c ) Eröffnung neuer Betriebe ,
d ) Zn - und Abgänge an bewirthschafteier Grundfläche ,

längstens bis zum 15 . Oktober l . I . im Rathhause , Zimmer 26 ,
während der Vormittags - Dieuststunden anznmelden . *

Der Sectionsvorstand . — Stadtausschnß . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 19 . October d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll eine an
'

der Seerobenstraße dahier zwischen Peter Gölte !
und Friedrich Dambmann belegene städtische Gartenfläche von
1 a 71,50 qm im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 ,
auf unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 8 . October 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im Ncrothal

guter Mutterboden nach Angabe des dortigen Aufsichtspersonals
unentgeltlich abgelaben werden .

Abladekarte » können während der Vormittagsdieuststunden
von 9 — 12 Uhr auf Zimmer Ro . 42 des neuen RathhauseS in

Empfang genommen werden .
*

Wiesbaden , den 8 . Ociober 1897 .
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal .

Winter .

Bekanntmachung .
Montag , de » 25 . Oktober d . I . , und die folgenben Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathtzaus -

Wahlsaale , Marktsiraße 7 dahier , die bem städtischen Lech -

Hanse bis znm 15 . September 1897 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken , Leinen , Setten ec., versteigert .

Bis zum 21 . Oktober er . können die verfallenen Pfander
von Vormittags 8 bis 12 Uhr unb Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
ansgeiöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr unb von 2 bis 3 Uhr
Nachmittags die Pfandscheine über Metalle unb sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmgeschnebeil werden .

Vom 22 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffem
Wiesbaden , den 9 . Oktober 1897 . *

Die Leihhaus -Deputation ,

Nichtamtliche Anzeigen |
geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
bis zn den feinsten feuervergoldeten

Frankeustraße 20 .Frankenstraße 17 ,

Krankenstube
speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Bringe hiermit den
Lager von den einfachsten

Billigste Bezugsquelle
säm tätlicher Artikel

für die

Makatfahiplau
des

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
1t 4 ? 486 , 4 li5 *

y ll los J . Muhl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen i 10462

2 sehr schöne u . massive hochhäupiige Bettstellen m . guten Sprung »

rahmen , 3 - tb . Roßhaarmatratzen , Deckbett und Kissen , polirter
Kleiderschrank ( 2 - th .) , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , Spiegel ,
2 Nachttische mit Aufsätzen , Spiegelschrank werden zu einem sehr
billigen Preise abgegeben . Garantie für solide Arbeit . 13363

Z . Fuhr , Goldgasse 12 .

Ai ! e Hährmitte !

für Kinder .

Schönere Wäsche .

Grosse Krsparniss an Zeit und tield .

ÄTeiie Wäsehe - Mangeln
( onglische Drehrollen )

zur Benutzung aufgestellt
Mellmundstrasse 56 . TVestendst . asse 18 , Mtlie .

Besichtigung und Prosper -<■ dortselbst frei .

Winker 1897/98

5» 50 Kfg . das Stück käuflich im

Uevlag , Kangsasse S7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankimfis - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden pnmdenben Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn : c . in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

s >. ; &

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute unb tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelsarbe unb trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nach ; » kleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =$ ?eter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf bienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Rüancen nur in der Drogerie von

Willi . Heinr . Birck ,
Telephon 216 . Ecke Oranten - und Adelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parqueiböden und Linoleum ^ - Ko . - Dose Mk . — . 99 .

Ausgezeichnet durch hohe « Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im ( ^ . brauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne » achzukleben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden - Treppen , Parguei : c.

Crosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspänr , Terpentinöl , Leinöl , roh
nnd gekocht , alle Dorten Pinsel nnd

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne » achzukleben .

Garantirt scstwerspatfrei . " MI
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität unb nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellE -rrtigcs Aussehen . Sie tvird daber zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 9265

Porzellan Oefen ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - vefet »
werden auf Wunsch zu Permanentdauirbrennrrn eingerichtet ,
fodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Sitte

Porzellan -Oese » werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

C . Ehnes
,
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Donnerstag ,
den 14 . Oct

,
Abends 8 ^ Ihr

,9

Versch . Sort . pr . Aepfel in , Ctr . zu vk. Jahustr . 5 , H . 13247

Betten billig zu verkaufen . 13320

3 . Fillar » Gold gaffe 12 .

13286stets frisch bei

J . Rapp , Goldgasse 2 .

4UPen einem ..... * ~ ------ s

cineu Anzrigeniheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines £

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme der Curhsus - Conrerke , die AnKundiMNgen U
r • v* _ - f / < _______l kl . fi'i kvl »A*.AM ÄaHaI AAkT rÄAHka /»Iavz - um X Xaa J? a«»Aama .H HAaIaM I

grobkörnigen Astrachaner , ganz mild .

11044empfiehlt

XVPPPPPPPk

Westfäl . Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel

■N
e
9

hxx hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslrben und alles Andere ,

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt

über den dentsche » Ueberseehandel und unsere
Wehrkraft zur See .

Wir ersuchen unsere Mitglieder der Einladung zu diesem

Vortrag möglichst zahlreich Folge zu leisten . 13371

Der Vorstand .

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nasiau
"

, Blätter für alte naffauifche

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau

"
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ad . Eiimpf ,

MmMen - 1 . Mrrad - KeMM - MrWtte ,
16 . Snalgafse 16 ,

hält sich einem geehrten Publikum z » allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen . Prompte und reelle Bedienung .

Specialitätr Reparaturen au Waagen , Automaten , autom .
Geldzählmaschinen , Musikwerken 2C.

Infertionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

liä/ungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

ncuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummem

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rommunslständifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , iirsbefondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

Das Sremdenxublikum
und ncuzuziehende Einwohner

a Kieler Sprotten ,

Frankfurter Pferdk - Lotterie , Zieh . 13 . Oct ., Mk . 1 .— , Görlitzer
Clasieu -Lotterie , Zieh . 20 . Oct . , ganze Loose Mk . 6 .60 , halbe
Mk . 3 .30 , Porto u . Liste 20 Pf . extra , empf . u . versendet prompt

Moritz Cassel , Inh . Carl Cassel ,
Kirchgafse 40 .

Drucksachen K
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12863

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 14 . October , Abends

8 ' /r Uhr , hält Herr Dr . Neubauer auf Veranlassung

des Alldeutschen Verbandes im Casino - Saale einen

Vortrag

im Saale des Civilcasino ,
Friedrichstrasse :

Vor trag des Herrn Dr .
Neubaueraus Berlin

über :

„
Der deutsche Ueberseehandel and unsere Wehrkraft zur See .

“

Jedermann ohne Unterschied der Partei und des Standes willkommen . Eintrittsgeld wird nicht

erhoben . ----------------------------------------- -- ------------------------ --- ------ ---

Für

Kraft :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Mimischer Verein Wiesbaden .

Zu dem am 14 . October d . J . , Abends

8 ' / - Uhr , im Saale des Casino stattfindenden

Vortrag
des Herrn Dr . Neubauer — Berlin :

l „
Ueber den deutschen Ueber -

seehandel u . unsere Wehrkraft
zur See

“

sind unsere Mitglieder durch den Vorstand des All¬

deutschen Verbandes freundl . eingeladen worden . V > ir

bitten um zahlreichen Besuch . b 349

Der Vorstand .

Hammelfleisch 40 PttN ,
Keule 60 Pfg .

3 . Heymans , Metzger , Römerberg 39 , Ecke Rodcrm .

Von heute ab in stets frischer Sendung :

Hammelfleisch 40 Pfg . ,
Keule 60 Pfg .

3 . Ciebhardt . Albrechtstratze 40 . 13312

Tanz - Untmicht .

An meinem Ende nächster TVoche beginnenden

Haupt - Kursus ,

sowie einem Anfang November beginnenden Extra »

Kursus können noch einige Damen und Herren theilnehmen

Einzel - Unterricht jederzeit in meinen Räumlich¬

keiten , Friedrichstraße 3 , Gartenhaus Parterre links .

Julia Springorum ,
Tanz - nud Austaudslehrerin ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer .

Bismarckhäriuge ,

Rollmöpse,

Aal in Gelee ,

Krabben ,

Delicatessbäringe
in Wein - ,Tomaten - ,Senf - ,
Bouillon - und Mixed -
Pickles - Sauce ,

M Kinder :
Nestle ’» Kindermehl ,
Kufeke ’s KindermeU ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflasohen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthrau ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Junge Mädchen
aus guter Familie können gegen Hülfeleistung im

Kindergarten die Frobel ’schen Beschäftigungen erl .

Eintritt baldigst gewünscht . Jahnstrasse 24 , P . 13257

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abtlieilung t

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie
^

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " T

gegründet 1852 - die älleste , beliebteste , billigstr und dabei umfangreichste Zeitung jr
Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . v

Geräucherte Gänsebrust ,

geräucherten Lachs ,

K geräucherten Aal ,

geräucherte Flundern ,

s Kieler Bücklinge ,

„
Üral - Caviar , wenig gesalzen ,

„
Elb - Caviar

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck , Tmniusftmßc 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu

den hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch

einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

J , JVL Roth Nacht . ,

Delieateseen - Haudlung ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Rekruten
erhalten sämmtliche Bedarfsartikel genau « ach militärischer
Vorschrift und zu billigsten Preisen bei 13198

Nicol . Sinz ,
Schwalbachrrstr . 13 , direct der Jnf .- Kaferne gegenüber .

Zehn vollständ . gebrauchte schöne

Alldeutscher Verband - Ortsgruppe Wiesbaden .

H ( Keine parteipolitischen Tendenzen .)
Motto : Gedenke , dass Du ein Deutscher bist ! Anmeldungen : Kirchgasse 29 , 1 .

Jahresbeitrag inclus . alldeutsch . Blätter 6 Mk .

Frisch eingetroffen feinste neue

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse ,

russ . Sardinen
zu billigsten Preisen . 12750

MM - Für Wiederverkänfer Engrospreis .

Wilhelm Klees ,

Moritzstratze 37 , Ecke Goethestraste .
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Preis .
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1
1
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1

(

U

V

52
36
36
40
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Geburt « - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Markt Berichte IW

1 . Festmarsch ...... .
2 . Ouvertüre zu „ Fierrabras “ . . .
3 . Serenata .........
4 . Estremadura , spanischer Tanz .
5 . III . Finale aus „ Der Freischütz “

6 . Ouvertüre zu „ Don Juan “ . . .
7 . Kleine Serenade ......
8 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler

'

Preise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 3 . bis 9 . October 1897 .

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

40
61

Ab Wallan : Morg . 9 °°
, Mittags

12 - °
, Abends 7 “ .

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
9 »

, Mittag « l1 «, Abends 7 ‘ “.
Ab Nordenftadter Weg : Morg .

930, Mittags 1 “ , Abends 7« .
Ankunft in Erbenheim : Morg .

10 ' °
, Mittag « 1" , Abends 8 ' - .

2 80
— !ö0

Wiesbaden , den 9 . October 1897 .
Da « Accise -Amt . Zehrung .

Kiedricher Zokalfchissfahrt August Matdman » .

Zn dircctem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan vom 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstellen .

• Von Main ? nach Kiedrich .
Ab Stndthalle , obere Brücke : 7 « 8 « * M IP » IN » l30 M

gzn 430 530 630 .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Main ?.
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 831 931* 1031 ll81 * 123 ® l3 *

236 33C 436 536 636 706 .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Mi » .
■ später .
* Nur Sonn - und Feiertags . Bei Bedarf außerdem Extratouren .

Seite 8 . 11 . Oetober 1897 .

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmcrzl .

50
20

2
1
7
3
4

Albert
Küchels berg S , I , Ecke Kirchgasse .

3
3

10
14
12
15
12

Al A
15,43

4 |80
6 80

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 3 . bis 9 . October 1897 .

Butterpreise .

Lelnfle Moltiere ! - Centtifugen - MaWuNer
pro Pfund Mk . 1 . 18 , bei 5 Pfund Mk . 1 . 15 .

Frlstze kandbutter pro Mund 98 M .

LebenSmittel - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße .

Ab Erbenheim : Mittags 12 °°
,

Mittags 3 ' »
, Abends 8 " >.

AbN »rdenstadtcrWeg : Mittags
12 °°

, Mittags 3<0
, Abends S .

Ab Delkenheimer Wcg : Mittags
12 -°

, Mittags 3 ' °, Abends 9°°.
Ankunft in Walla « : Mittags

12 - °, Mittags 4 >», Abends 9°° .

Königl . Theater .
Gesucht ’/b Parqnelplätzc oder 1 . Ranggallerie . Offert , unter

D . E . 93 an den Tagbl .- Verlag .

50
15
16
14
16
16

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städt . Kur - Orcbestors , unter Leitung des Concertmeistera

Herrn Hermann Inner .

Wiesbaden , den 9 . October 1897 .
« tkdttsche Schlachthaus -Verwaltung .

- 96
1180

50
25 >

Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Speck (geräuch .) „
Schweineschmalz
Niereufett . . . „
Schwartenmagen

den 14 . October , Vormittags von 11 bis 1 Uhr , und nöthigenfalls
die folgenden Tage findet wegen baulicher Veränderung

die letzte gi
' osse

Gemälde - An ction

feinere Sorten per Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 .— .

Emil Zorn
,

Friedrklistr . 45 .

I . NrnchtmarKt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . AieHmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

- 96
21— i

— 50
— 50
- 36
— 60

650

- 170

Zwei Pncnmatik - Fahrrüder ,
noch wenig gefahren , unter Garantie billig zu verkaufen . 13323

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Folgende solide Möbel
werden von mir als Gelegeuheitökauf billig abgegeben : Ein
elegantes Schreibbüreau mit Aussatz , Eichen , sehr schön geschnitzt ,
1 dazu paffender Eichen -Bücherschrank , 1 massiver Rußbaum -
Secretür , 1 dito Bücherschrank , mehrere polirte Kleiderschränke ,
Bücherschränke , 1 stummer Diener , 1 Cyiinderbüreau , Taimen -
Kleider - und Küchenschränke u . s. w . 13365

_______
Fuhr , Goldgasse 12 .

Gepr . Krankenpslkgmnukn Telephon No . 290 .

'Kiekt .
PniS .

1440
4 -
6 20

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 11 . October , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera

Herrn Hermann Jnacr .
1 . Frühlingsmarsch Gende .
2 . Ouvertüre zu „ Der Cadi “ . . Thomas .
3 . Erlkönig , Ballade ...... Erz . Schubert
4 . Wahlstimmen , Walzer .......Job . Strauss .
5 . Schwur u . Schwerterweihe a . „ Die Hugenotten

“ Meyerbeer .
6 . Ouvertüre zu „ Ruy - Blas “ . . . . . . Mendelssohn .
7 . Flirtation ( Streichquartett ) Steck .
8 . Fantasie aus „ Aida “ ......... Verdi .

5
40

Taschen - Fahrplan |
des h

„ Wiesbadener Gagbiatt
"

।
Winter 1897/98 j

$u 10 Pfennig das Stück käuflich im h

Verlag , Langgasse S7 . &

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

geräuchert . „ „
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . , „

Aus de « Wiesbadener Givilstandsregister « ,

Geboren . 1 . Oct . : dem Taglöhner Andreas Nagel e. T -, Anna
Elisabeth . 2 . Oct . : dem Spengler - und Justallatcurgehnlfen
Johann Kngelmann e. T ., Elisabeth Anna Maria ; dein Koch
Carl Kämpfer e. S . , Ferdinand Eduard . 3 . Oct . : dem Rechts -
anwaltsgehülsen Philipp WeyerShäuser e. T ., Maria Margaretha
Elsa . 4 . Oct . : dem Schreiner Ernst Röthcrdt c. S ., Rudolf .
6 . Oct . : dem Flaschenbierhändler Franz Heim e. S ., Franz
Joseph . 7 . Oct . : dem Taglöhner Joseph Gaffer e. T ., Marias
dem Kellner Georg Rücker e. S ., Jean Wilhelm Martin ; dem
ClavicrtranSporteur Konrad Knenper e. S ., August Konrad .
9 . Oct . : dem Taglöhner Albert Kaiser e. S ., Wilhelm Albert .

Anfgeboten . Bäcker Georg Wilhelm Heinrich Volk zu Darmstadt
mit Susanne Kunkel daselbst . Flaschner Johann Christian Goller

zu Göppingen mit Elisabeth Christine Pommercr daselbst .
Geschäftsführer Jakob Schüler hier mit Katharine Anna Marie
Becker zu Homburg v . d . H .

Verehelicht Büreaugehülfe Karl Anton Philipp Emil Ritzel hier
mit Lina Mathilde Katharine Jung hier . Schlosftrgelmlfe
Johann Carl Christian Peter Wilhelm Habicht hier mit Christine
Antonie Schuster hier . Kaufmann Johann Dorn hier mit Sophie
Luise Pauline Blum hier . Kaufmann Ludwig August Rudolf
Theodor Dieckerhoff hier mit Helene Caroline Schöller hier .
Goldarbeitergehülfc Georg Peter Sommer hier mit Karoline
Therese Margarethe Schön hier . Tünd )er Friedrich Adolf
Philipp Jacob hier mit Marie Katharine Wilhelmine Anna
Ackermann hier . Pract . Arzt Dr . med . Georg Carl Otto Böttcher
hier mit der Wittwe des Rentners Albert Wilhelm Lehmann ,
Henriette Amalie , geb . Wengel , hier . Taglöhncr Peter Bittel
hier mit Katharine Sturm hier . Lehrer Carl August Autor zu
Cassel , Kreis Gelnhausen , mit Marie Elisabeth Schntidt hier .
Küfer Friedrich Wilhelm Stock hier mit Anna Dorothea Frützel
hier . Tapezirergehülfe August Eduard Bischof hier mit Luise
Wilhelmine Schäfer hier . Taglöhner Josef Bär zu Biebrich a . Rh .
mit Katharina Caprano hier . Gärtnergehülfe Christian Beutler
hier mit Katharina Kunz hier . Schriftsetzer Einil Franz Martin

Georg Förstchen hier nut Veronika Bertha Benz hier . Kanzlei -

gehülse am Königl . Amtsgericht Gustav Emil Oscar Pctzold hier
mit Johanna Maria Btehn hier . Steindruckcrgehülse Josef
Schneid er hier mit Karoline Wilhelmine Emmerich zu Biebrich a . Rh .
Schaftenmacher Carl Theodor Bülow hier mit Christiane Luise
Böhler hier . Herren - Schneider Leo Schmitt hier mit
Katharine Lind hier . Liniirer Caspar Josef Stork hier mit
Pauline Karoline Krapf hier . Taglöhner Johannes Gottschalk
hier mit der Wittwe des Taglöhners Carl Bach , Magdalene ,
geb . Comes , hier . Mineralwasser - Fabrikant Leonhard Johannes
Wilhelm Elsenheimer hier mit der Wittwe des Küsergehülfcn
Karl Hahn , Philippine Margarethe , geb . Brummer , hier . Eiscn -

bahnarbeiter Ludwig Joseph Schön hier mit Christine Merkel
hier . Messingdreher Georg Anton Faust hier mit Liua Grün -

schlag hierselbst .
Gestorben . 7 . Oct . : Elisabeth , geb . Ochtinger , Wittwe des Zimmer¬

manns Heinrich Göth , 60 I . 11 M . 29 T . ; Anna , T . des Bahn¬
wärters Carl Altmoos , 1 M . ; Ludwig , S . des Schlossers Lud¬
wig Abel , 1 M . 5 T . ; Elisabeth , T . des Kunst - und Handels «

oärtnerS Heinrich Dambmann , 4 M . 21 T . ; Taglöhner Friedrich
Hübel , 33 I . 11 M . 13 T . 8 . Oct . : unverehelichte Verkäuferin
Josephine Hosmann , 20 I . 9 T . ; Dorothea , geb . Bind Wittwe
des Landmauns Johann Brühl , 75 1 . 1 M . 4 T . ; Emil Wilhelm
S . des Taglöhners Ferdinand Leinweber , 6 M . 8 T . 9 . Oct . r

Maria , geb . Falkenbach , Ehefrau des Tünchers Michael Heinrich ,
37 I . 2 M . 1 T .

64 -
60 -

128

Vienen - Hmng
( garantirt rem )

des unter dem Proteclorat Ihrer Maj . der Kaiserin Friedrich
stehenden Bienenzüchter - Vereins s. d . Reg .-Bez . Wiesbaden .

Alleiniges Honig - Depot
« Julius Praetorius ,

28 . Kirchgasse 28 .
Weitere Niederlage bei Herrn Kaufm . Wilh . Heiur .

Dirck , Adelheidftratze . 13343

Et

in den Gemälde - Salons

WilheBinstrasse 24
statt . Es kommen Werke von

Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Ohr . Kröner , Prof . E . Hunten , C . Mucke , L . Fay ,

Gregor von Bochmann , Heinrich Hartung , A . Rasmussen , H Böhmer ,
A . Normann , H . Heimlicher , Fritz Ebel , Carl Jutz , C . Roder , Fritz Lange ,
F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel Max ,
Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter F . Vesin , Paul Wagner , F . v . Venne ,
A . Kaufmann , A . Bredow , A . Sieger , Prof . J . Wopfner , R . Aloif , Prof . E . Zampichi ,
Prof . P . de Tommasi , K . W agner , E . Oberhausen , Jean Bernard , Albert Rieger ,
Chr . Leickert u . v . A . m .

zum Ausgebot .
Ich erlaube mir die geehrten Herrschaften ganz besonders auf eine Anzahl grösserer Gemälde , welche ,

um zu räumen , zu jedem annehmbaren Gebot zugeschlagen werden und sich vorzüglich zu Hochzeits - und

Weihnachts - Geschenken eignen , aufmerksam zu machen .
Freie Besichtigung Vormittags von 10 — 1 und von 3 — 7 Ehr Nachmittags . Freihand -

Verkauf findet vorher nicht mehr statt . F 443

F . Küpper ,
Wilhelmstrasse 24 .

. . Joachim .
. . Schubert .
. . Moszkowaki .
. . Lcybach .
. . Weber .
. . Mozart .
. . A . Grünfeld .
. . Zeller .

- 3350
— '-31 (50
- 29 50

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV Wrod u . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
. L .

Runobrod „ 0,5 K .

Weißh
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b 1 Muchbrödchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . „ 100 „
v . Kreisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ ,
Hammelfleisch. „ ,

i ! i!

ift einfach ** wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiDerfl
’
ichHof -Biitiiilrockerd

Comptoir ; Leoggaeoe Erdgeschoss .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II 50 „
Schweine . . p . „
Kälber
Hammel
III . Wictualie « .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikknse „ 100
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirfing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Römisch Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Prcißelbeeren „ „
Trauben . „
Aepfel
Birnen
Zwetschcn . . , „
Kastaüien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

Kaffee ! Kaffee !
Empfehle einen guten UnlTce , kräftig und

reinschmeckend ,

per Pfd . Mk . 1 . 20
,

Photographie
Wellheim Menz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Botels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Specialität :

Vergrösserungen u . gemalte Bilder .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Hohe und vielseitige Anerkennungen . — Sonn -

und Feiertags geöffnet . 12858
( 2 ^ * Billigste Preise .

Es waren
Vieh -

gattung
auf -

getrieben
Qual . Preise von - - bis

Stück per M . Pß M . Pf .

Ochsen . 76
I . 50 kg 68 — 70 —

Kühe .
' II . Schlacht¬

gewicht
bD — 67 —

98 I . 62 — 64 —

M • • II .
1 kg

54 — 60 —
Schweine 700 1 16 1
Kälber . 321 Schlacht - 1 50 1 70
Hammel . 192 gewicht 1 — 1 24
Ferkel . . 340 Stück 20 — 36 —



2
. Beilage ; um Wiesda - ener Tagblalt

Montag , den 11 . Oktober .Ko . 474 . Abend - Ansgabe

LStesenvtrnen ver Psd . 4 lös . Metzgergasse 29 , 2 St .

stet , frisch geröstet » per Pfund SO j * f „ JItc . 4 . i, 1 . 80 ,

45 . Jahrgang

Heuesfe

Taillen - Verschlüsse

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 ,
Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 0

Schuhwaaren - Ausverkauf
zu Einkaufspreisen , keine VersteigeruugSwaare .

Kölsch , Grabenstratze 6 .

Kaufhaus Caspar Führer
Erklärung .

Die von mir an gezeigten Email waaren stammen

von der berühmten

Amberger Firma
Wuppermann & Co

Emaillir - u . Stanz werk

in Amberg in Bayern ,

und empfehle ich deren Bezug auf das

A ib gelegentlich ste .

Mit der Firma Joh . Fan mann
’

» WWC . habe

ich nichts zu thun und überlasse es dieser , ihre Waare zu

i . p • »11 13398
liefern wem sie will .

Dies zur Aufklärung .

Kaufhaus Caspar Führer
,

Inhaber J . F . Führer .

Damen - Hüte
Moderne Anfertigung jeder Art . — Mässige Preise .

Eouise Förster ,

Adolphstraße 5 , Seitenbau links .

fV * * Stimmungen
und Reparaturen

an : Pianos , Flügel u . Harmoniums über¬

nehme von jetzt an wieder selbst .

Hugo Smith , Claviermacher , Taunusstr . 55 .

tffein - Versteigern^
Morgen Dienstag ,

den 12 . October er . , Morgens 10 n . Nach in .

8 Uhr anfangend , versteigere ich im Laden des

„
Promenade - Hotel “

7 . Delaspeestrasse 7 ,

ca . 6000 Flaschen

Roth -
,

Weiss - und Siidweine etc . ,

als : Niersteiner , Brauneberger , Frauen -

steiner , Hattenheimer , Rauenthaler ,

Winkler,Oestricher , Affenthaler , Medoc ,

Emilien , St . Julien , Chateau Margeaux ,

Portwein , Madeira etc . , ferner 4 ^ 2 Stück

1893er Rauenthaler und dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sänimtliche Weine sind Original *

Gewächse u . werden in Gebinden

u . von 12 Fl . an abgegeben . Proben

Während der Auction .

Willi . Helfrich
| Anctioaator und Taxptor .

| Prachtvögel eiiigctroße »
,

Äs : Feuerstnken , Zebrafinken , Bandfinken , graue und weiße
« eisfinken , Elsterchen , Mönchen , Feuerweber , Pabstfinken ,
Eardinäke , Wellensittiche , grau - und rothköpfige Jnseparable

prächtig ) , Goldstirnstttiche , sowie ungarische Gebirgsstieglitze
ittb Erlenzeisige eintreffend 13078

28 . Kirchgasse 28 .

UrA * 0 I . IO . 1 . 00 u . l . NO , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

wCBi eBfllfiaaCia prjma Qua | jtäten bei streng reellem Maass

und Gewicht ZU mindesten , gleich billigen Preisen wie jede Ooncurrenz empfiehlt

nach Angabe der ersten Confectionnaire Paris '
,

Lendens und Wiens hergestellt : das denkbar Voll¬

kommenste , was je geschaffen werden kann . Nicht

mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen

nölhig . Der ganze zu einer Taille erforderliche
Verschluss aus einem Stück gebildet .

Prym
’
s Prinzess - Verschluss

Blousen , bei denen es von grosser Wichtigkeit ,
dass der Verschluss die Taille nicht unnöihig

beschwert und stark macht .

Prym ’
s Viktoria - Verschluss für hochfeine be -

' ____________ _______ sonders sogenannte
Schneiderkleider , wo alles auf recht straff gezogene
Nähte ankommt . Das Fischbein wird durch neun

aus einem einzigen Stück Draht angefertigte
Haken und Oesen , aus feinst . Aluminium - Bronze

hergestellt , ersetzt .

Prym
’
s Ideal - Verschluss für Taillen , die hinten

7 ( auf dem Rucken ) ge -

schlossen werden . Kein Fischbein , keine Stahl¬

stäbe nöthig . Der Effect dieses Verschlusses ein

wirklich wunderbarer .

Prym
’ s Blitzfeder - Verschluss

Prym
’ s Beterm - Verschluss » •

Prym
’ s Gladiator - Verschluss

Verschlüsse , die mit dar Kähmaschlne angonSht werde » »Saagn .

Velinen »ich niemals von selbst , gaben jeder Bewegung des

Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark . _

Eu kaufen in allen besseren Posamenten «
und Kurxwaaren - Hanülungen .

William Prym
’
sche Werke , Stolberg BL Aachen , Berlin , Wien , Paris

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

In Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits -

Zeitungen

Einladungen

Tischkarten

|
Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /
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Liebig - Bilder in Serien
,

13366

später zu vermiethen .[ Gegründet
-
1883 ] 6357

I ) -

V

fEBSTE DELMENHORSTER
I LINOLEUM - FABRIK

Gemischte Marmelade
- ys »»

1H322

S
ass

11093Röderstratze 9 .

Tüchtiger Taglöhner für Kodlengeschäft ges . Moritzftr . 7 . 13361

j00 ßogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4 .800 Bogen ,

Liegelriug gesunden . Abzuholen gegen Ein «

Was rhun L Gr . K . Stets Dllb . 4/9 .

Verkaufe zwei stichel¬
haarige , vier Monate

gu räumen , geben wir dieselben von

unter Einkaufspreisen ab .

Th . Schweissguth ,

-tenen '/IBi
beihletzkeM

hStzM '

(                    188/a ) F
Fl 13

Getragenes Schuhwerk kaust zu Hoden Preisen
I » h . Hessel , Metzgergaffe 33 .

stets das Neueste ,

empfiehlt in grösster Auswahl

7000 Mk . zur ersten oder auch guten zweiten Hypotkhe per
1 . Januar auszuleihen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 12970

< x . Scappini , Michelsberg 2 ,
Handschuh - Laden .

in nur la Qualität .
Preislisten gerne zu Diensten .

Kum Himmel “

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schästesübllk ,
Neugasse 1 , 2 .

Nerostraste 17 . Telephon 274 .

3 > ameii » < Jostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt . 12099

A . Dommershausen ,

Nicolasstraße 30 , Part .

per Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957
Conditorei Christ - Slrenner «

Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Schöner KmnkculviMN ,
sehr gut und bequem , verstellbar , ist billig zu verkaufen Gold -

An die Daniciiivell !
Den verehrten Damen von Wiesbaden zur gell . Mittheilung ,

dass am Mittwoch , den 30 . October er . . . .
Abends 8 Uhr ,

in der Uergscliule ( Scbulberg 10 ) ein 13 - siiindiger

Stenographie- Knrsus für Damen
beginnt . Der Unterricht erfolgt nach dem Einigungssystem
Stolze - Schrey - Velten , welches alle Vorzüge der

älteren Systeme in sich vereinigt , daher leicht erlern »

bar . grosse Schreibflüclitigheit und leichte Lesbar »

beit . Anmeldungen werden entgegengenommen von

Fräulein ttail . Dotzheimerstrasse 36 , Part . ,
Herrn O . Zittlau , Hoonstrasse 15 , Part .,

sowie zu Beginn des Kursus in der Bergschulc . Honorar
incl . Lehrmittel Mk . <>■ priiniuueranilo . 13387

Kameltaschen - Garuitur
( Gelegenheitskarrf ) ,

sehr schönes Sopha mit zwei Sesseln , Sophatifch , Teppich , Pfeiler -

spiegel . 3 sehr schöne Stühle , 1 Verticow , 3 Säulen nut 1 Figur ,
2 Oelbilder und Blumentisch mit Blumen werden zusammen oder

auch getheilt billig verkauft . _                              13364
d . Fahr , Goldgasse 12

Sonntag Morgen von
VV * IvlCll einer Schueidmn von der

Frankfurterstraße nach Bierstadt ein Stück bunten

Kleiderbesatz . « Qttschalh , Kirchgasse 25 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant

Bettfedern
und Daunen

aus den best . Flussgegenden ,

doppelt gereinigt und voll¬

ständig staubfrei .

Bettdrelle .

Feder - und

Daunencöper
in allen Preis -

lagen , sowie

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdrtickerei

Kontor : Langgasse 27 .

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Authracitkohlen
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal

Diese Kohle , der besten eugliicheu Antbracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

hillbsette riißsreie Nußkohlcu ,
Korn I n . 11

für Salon - und Zinnncrdrand , sowie alle andere »

Sorten Fettkohlen ans direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und £ in wickel - Papiere

Haar - Arbeiten .

Tadellose Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten
zu billigen Preisen in nur eigenem Atelier . 13367

Dämen - Shawpouiren mit Trockcu - Apparat .

M . Jung , Friseur ,
Wilhclmstratze 8 ( Hotel Metropole ) .

Lehrmädchen
ans guter Familie per sofort gesucht . 13329

Mcycr - Srliirg .

Fricdrichstr . 0 , 2 , mödl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 6297

Walramstratze 5 , 1 . Et ., fein möbl . Balkon - Z . sehr b . zü ^ I

verbleiben 9857 .38 M ., f

welche beute von den Herren Marcus Berlö & Co . an die städtische f

Haupt - Stiftungskaffe in Berlin abgeführt worden sind . Allen j
gütigen Spendern nochmals herzlichen Dank . F 443 f

LLiesbaden , den 11 . October 1897 .
DaS bomitee .

In dessen Namen :
Der Vorsitzende : Der Schriftführer r
irr . v . Jbell , 28 . Flindt ,

Oberbürgermeister . K . Kanzlei - Rath n . D .

Sammlung für die deutschen
Hochwasser - Beschädigten .

( Schltitzqnittuug . )
Es sind eingegangen incl . 19 Mk . 55 Pf . Zinsen im

Ganzen lind zuzüglich noch nachträglich , emge -

gangener 100 Mk . von Herrn H . Krumbugcl . 9956 .02 Mk .

Kosten sind entstanden • • 98 .64 „

£ 0 ^ .:>1

Frankfurter , Holsteiner Pferdeloose und Königsberger ---------- „
5 1 Mk . ( 11 St . 10 Mk .) , sowie Görlitzcr Classen -Loose zu i

iom <
I Tilgllch frisch kl Apftimoll

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig ii . meistens häßlich sind bei Damen die immer klüftiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , K » n ,
der Brust , an Händen und Sinnen . Durch die Anwendung

obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl . , selbst ans der zartesten Haut . In Glnsdosen
5 100 Gr . 3 Mk . bei . , „ O48° 3

Coiffeur u . Parf . W . Sulzbacli . Spiegelgasse 8 .

y Apoth . Otto Siebert .

Säerfi ’ seSisaftliclie

Wohnungen
von < i und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

W - KeUiliWg
von einem während des Winters sich hier aufhaltenden Fremden

mittleren Alters gesucht ; es wird Werth auf gute Gesellschaft

gelegt . Angebote unter C . E . Ql an den Tagbl .-Verlag .

Betheilignng
an einem vornehm - gcmüthlichen

Kegel - Club
von einem während des Winters sich hier anfhaltendkN Fremden ,
mittleren Alters , gesucht ; gute Bahn in Kurlage . Angebote unter

K . K . 03 an den Tagbl .- Verlag .

complete Betten
empfiehlt in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu billigsten Preisen 13401

25 . Langgasse 25 .

ßM - Streng reelle Bedienung ! ! ! - ffig

x \ .

k I

Linoleum
in allen Qualitäten , am

Stück u . in abgepassten Teppichen ,

empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritiiisstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Charlotte .

Brief lagert unter bekannter Chiffre .
Kein Vertrauen — Hrzlb ? Stet » wahr !

"
Bewußt . — Brf . d . 18/7 . erhalt , sonst tut Bis .

Mehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel¬

taschenbezügen , sowie einzelne Sophos u . Sessel verknuse

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung .

Garantie für sol . Arb . Jean Meinecke , Möbelgeschäft ,

Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . , Ging , d . d . Gart . 12805

fMWmlge htlutzkl- « . Johnnisbretkii
hat abzngeben

Georg Thon . Handelsgärtnerei , Wellritzth

Pianino von Mand
,

sehr gutes Instrument , ist billig zu verhaufen

Gotdgasse 18 . 13321

Span . Wand , f . Zimmertb . , abzug . Nicolasstr . 30 , P . 13334

«sskTHLMa ». <r : ti tiicliliaer Landwirth . nnvcrh . , evgt . , s

WWW in den 3V er Jahren , sucht während seines .
Kuraufeutlmltes hier Beschäftig . Letzte Stell , über 7 Jahre
als Administrator in Weftpr Off , u . 11 - » H an den Tagbl .-Berl . ;

PP
" Ein armes Dtädchcn verlor am Samstag Nachmittag

in der Dotzheimerstraste ein 20 - Mark - Stück . Bttte um Abgabe =

gegen Belohnung Schwalbacherstratze 27 , Vorderh . 2 . Etage rechts . -

taffe 12 . ______________________________________________________________;
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